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Dom Krieg .
MHMWm Kriegsschauplatz .

(to wtrrfroft , da t» «wem Teile unserer letzten Ausgabe nicht enthallen .)
MT ^B . G^ » %« « Hauptquartier , 2. Okt ., vormit¬

tags .
Die E « gli « der suchten heute Rächt das ihnen in den

Kämpfe « der letzten Tage wieder abgenommene Gelände nörd
lich von Loa » du Eegeuangriff zurückzuerobern. Der
Versuch scheitert « rata schweren , blutigen Ver¬
lusten fvr de» Feind .

FrauzösischeAugriff « südwestlich A n g r e s , östlich
Souch « z, sowie nördlich von Neuville , wurden adge
schlagen .

Die Anzahl der Gesäugen « « , die unsere Truppen in
diesem euglisch -französische « Angriffsabschnitt
bisher machte« , ist

auf 106 Offiziere, 3642 Man« geftiegen.
Die Beute an Maschiuengewehren beträgt 26.

Zn der Champague griffen die Franzosen mit :
tags östlich Auberioe iu breiter Front an. Der An -
griff mißglückte . Rur an einer Stelle drang der
Feind in unsere Stellung ein. Badische Leib -

. grenadiere gingen zum Gegenangriff vor und
nahmen einen Offizier und 70 Mann gefangen
Der Rest des eingedrungenen Feindes fiel .

Französische Angriffe nördlich L e M e s n i l und
nordwestlich Ville sur Tonrbe wurden abgewiesen .

Bei der Abwehr der Angriffe während der letzten Tage
zeichnete sich nordöstlich von L e M e s n i l besonders das
Reserve - Regiment Nr . 29 aus .

Die Gesamtzahl der Gefangene « uud die Beute
aus den Kämpfen nördlich von A r r a s und in der C h a m
p a g n e erreichte gestern die Höhe von
211 Offiziere, 10,721 Mann , 35 Maschinengewehre

Der Bombenabwurf eines von Paris zum An -
grif f auf Laon aufgestiegenen Fluggeschwaders hatte
den Tod einer Frau und eines Kindes und die schwere Ber -'etzung eines Bürgers der Stadt als Erfolg . Unsere Abwehr -
tanonen schössen ein Flugzeug südlich L a o n , dessen Zn -
fassen gefangen genommen wurden , ab . Ein anderes
feindliches Flugzeug stürzte brennend über S o i s s o u s ab

Oberste Heeresleitung .
* *

W .T.B . Großes Hauptquartier , 3. Ott . Amtlich.
Feindliche Monitore richteten nachmittags ein

wirkungsloses Feuer auf die Gegend von W est -
« n d e - B a d.

Abermalige Versuche der Engländer , während
der Nacht nördlich von L o o s verlorenes Gelände wieder
zu gewinnen , mißglückten vollständig . Mit
schweren Vertu st eu nach stellenweise erbitterten Nah -
kämpfen gab der Feind hier seine Angriffe auf .

Oestlich von Souchez mißlang ein französischer
Borstoß trotz Einsatzes einer erheblichen Menge von Gas -
granaten . Ein feindlicher Angriffsversuch aus Reu -
oille heraus gegen die Höhenstellung östlich wurde mit
star > « « Verlusten für den Feind abgeschlagen. Zm
uächttichen, dem Angriff folgenden Handgranatenkampf ging
uns ei« 4« Meter langes Grabenstück verloren .

Die Franzosen haben gestern die Infanterie -
angriffe in der Champagne « ich lwieder holt . Das
seiuidliche Artilleriefeuer hielt in wechselnder Stärke an . Nörd-
Kch von Le SR « * « tl wurde der Feind aus einem gegeq
«ufere Stellung vorspringenden Graben hinansgewor -
fe « , uuchei er erhebliche Einbnßen auch an Gefange -
nen hatte . Zm Handgranatenkampf um die Stellung Nordwest-
lich im» Bill « s « r Tonrbe behielten wir die Ober -
He * » .

D« Feind Wiederholte seine Fliegerangriffe anf
La » « und Vouziers . Zn beiden Orten fielen wieder meh-
rere Zivilpersonen den Bombenwürfen zum Opfer.

I « Gegend von Rcthel wurde das französische
Luftschiff » Alsaee« zur Laudung gezwungen. Di-
Besatzuug ist gefaugeu genommen .

Heute 8.30 Uhr vormittags wurden anf die neutrale Stadt
Luxemburg von französischen Fliegern Bomben gewor¬
fen. Es sind luxemburgische Soldaten , ein Arbeiter und ein
Q , . . . t>V| 1". MM <41wwn littOwyn oenefs ,

Oberste Heeresleitung .

Seit einiger Zeit ist der Obersten Heeresleitung fotee -Vr

Befehl des französischen Generals

„Großes Hauptquartier der Westarmee .
Generalstab 3.
Bureau Nr . 8 .
565 ,
14 . September 1915.

Geheim !
An die Kommandierenden Generäle !

Der Geist der Truppen und ihr Opfermut bilden die wichtigste
Bedingung der Angriffe . Der französische Soldat schlägt sich um so
tapferer , je besser er die Wichtigkeit der Angriffshandlungen begreift ,
an denen er beteiligt ist und je mehr er Vertrauen hat zu den von
den Führern getroffenen Mahnahmen . Es ist deshalb notwendig ,
daß die Offiziere aller Grade von heute an ihre Untergebenen über
die günstigen Bedingungen aufklären , unter denen der nächste An -
griff der französischen Streitkräfte vor sich geht . Folgende Punkte
müssen allen bekannt sein :

1 . Auf dem französische« Kriegsschauplatz zum Angriff zu schrei
ten , ist für uns eine Notwendigkeit , um die Deutschen aus Frankreich
zu oerjagen . Wir werden sowohl unsere seit 12 Monaten unter -
jochten Bolksgenosien befreien , als auch dem Feind den wertvollen
Besitz unseres besetzten Gebietes entreißen . Außerdem wird ein
glänzender Sieg über die Deutschen die neutralen Böller bestimmen ,
sich zu unseren Gunsten zu entscheiden und den Feind zwingen , sein
Borgehen gegen die russisch« Armee zu verlangsamen , um unserem
Angriff entgegenzutreten .

2 . Alles ist geschehen , daß dieser Angriff mit erheblichen Kräften
und gewaltigen materiellen Mitteln unternommen werden kann.
Der ohne Unterbrechung gesteigerte Wert der Verteidigungseinricht -
ungen in erster Linie , die immer größere Verwendung von Terrl
torialtruppen an der Front , die Vermehrung der nach Frankreich ge
sandten englischen Streitkräfte , haben dem Oberbefehlshaber erlaubt ,
eine groß « Zahl von Divisionen aus der Front herauszuziehen und
für den Angriff bereit zu halten , der in Stärke der mehrerer Armeen
gleichkommt . Diese Streitkräfte , ebenso wie die in der Front ge-
haltenen verfügen über neu « und vollständige Kriegsmittel . Die
Zahl der Maschinengewehre ist mehr als verdoppelt . Die Feld »
kanonen , die nach Maßgabe ihrer Abnutzung , durch neue Kanonen
ersetzt worden sind, verfügen über einen bedeutenden Mnnitions -
Vorrat. Die Kraftwagenkolonnen sind vermehrt worden , sowohl zur
Verpflegung , als zur Truppenverschiebung . Die schwere Artillerie ,
das wichtigste Angriffsmittel , war Gegenstand erheblicher Anstreng -
ungen . Eine beträchtliche Menge Batterien schweren Kaliber « ist
mit Rücksicht auf die nächsten Angriffshandlungen vereinigt uno
vorbereitet worden . Der für jedes Geschütz vorgesehene Munition ? «
setz übertrifft den bisher jemals festgestellten größten Verbrauch.

3 . Der gegenwärtige Zeitpunkt ist für einen allgemeinen Angriff
besonders günstig . Einerseits haben die Kitchener -Armeen ihre San -
dung in Frankreich beendet, andererseits haben die Deutschen noch im
letzten Monat von unserer Front Kräfte weggezogen , um sie an der
russischen Front zu verwenden . Die Deutschen haben nur sehr dürf -
tige Reserven hinter der dünnen Linie ihrer Grabenstellung .

4 . Der Angriff soll ein allgemeiner sein ; er wird aus mehreren
großen gleichzeitigen Angriffen bestehen , die auf einer sehr großen
Front vor sich gehen sollen . Die englischen Truppen werden mit be-
deutenden Kräften daran teilnehmen und auch die belgischen Truppen
werden sich an den Angriffshandlungen beteiligen . Sobald der Feind
erschüttert sein wird , werden die Truppen an den bis dahin untätig
gehaltenen Teilen der Front ihrerseits angreifen , um die Unordnung
zu vervollständigen und ihn zur Auslösung zu bringen . Es wird sich
ür die Truppen , die angreifen , nicht nur darum Handel » , die ersten
kindlichen Gräben wegzunehmen , sondern ohne Ruhe Tag und Nacht
durchzustoßen über die zweite und dritte Linie bis ins freie Gelände .
Die ganze Kavallerie wird an diesen Angriffen teilnehmen , um den
Erfolg mit weitem Abstand vor der Infanterie auszunutzen . Di «
Gleichzeitigkeit der Angriffe , ihre Wucht und Ausdehnung , werden
den Feind hindern , seine Infanterie - und Artilleriereseroen auf einem
Punkte zu versammeln , wie er es im Norden von Nrras tun konnte .
Diese Umstände sichern den Erfolg .

Die Bekanntgabe dieser Mitteilung an die Truppen wird nicht
verfehlen , den Geist der Truppen zu der Höhe der Opfer zu erheben ,Si/i nrtn ilnm fZ1TJ . V. —11„— .1 »»'HZ » V . v : .die von ihm gefordert werden . Es ist daher unbedingt nötig , daß die
Mitteilung mit Klugheit und Ueberzeugung geschieht .

lgez.) I . Ioffre .-

Hierzu gab ein französischer Regimentskomman -
d e u r folgenden Zusatz :

Diesen Befehl bringt der Oberst zur Kenntnis der Bataillons¬
kommandeure und Kompagnieführer und bittet Sie , während des
Dienstes in den Gräben und im Lager jede Gelegenheit zu benutzen ,den Leuten begreiflich zu machen , daß di « von ihnen geforderte
Anstrengung derartige Folgen haben kann , daß der Krieg binnen
kurzem mit einem Schlage zu Ende ist . Alle müssen bei dem beabsich¬
tigten Angriff diejenige Kraft , Energie und Tapferkeit einsetzen , die
nötig sind , um ein so großes Ergebnis zu erreiche « . Wir müsse« die
deutschen Linien durchbrechen und dazu oorwSrts gehen, trotz allem."

Der Befehl des Generals ? <>ffre wird in interessanter Weise
durch nachstehende Aeußerur .g der Kommandeure der eng -
tischen Eardedivifi « « ergänzt , die am 25. September in
deutsche Hände fiel :

Divisionsbefehl der Gard^ üvision .
Am Borabend der größten Schlacht aller Zeiten wünscht der

Kommandeur der Eardedivision seinen Truppen viel Glück. Er hat
5en anfeuernd ? :: Mr.rteu des Kommandierenden Eerrrsis von heute
.norL ' ,1 nichts hinzuzufügen, es möchte sich aber jedermann zwei !

> ^ ng « vor Augen halten : 1 . daß von dem Ausgang dieser Schlacht !

das Schicksal kommender englischer Divisionen abhängt , 2 . daß von
der Gardedivision Großes erwartet wird .

Als Gardist von über 3V Jahren weiß er , daß er nichts mehr
hinzuzufügen braucht . (gez .) Lord Cevan ."

Aus diesen beiden Dokumenten geht zunächst hervor , wie schmäh,
lich man die Oeffentlichkeit täuscht, wenn ihr nach dem Fehlschlage »
der am 25. September unternommenen Angriff « immer wieder ver -
sichert wird , der in der Vorbewegung eingetreten « Stillstand lag von
vornherein in der Absicht der verbündeten englischen und französischen
Heeresleitungen . Aber die Befehle gestatten auch noch andere Fest -
stellungen . Zweck der Angriffe war , die Deutschen aus Frankreich zu
vertreiben , das Ergebnis dagegen , daß die deutschen Truppen auf der
etwa 84» Kilometer langen Front an einer Stelle in 23 Kilometer ,
an einer anderen , und an dieser nicht durch die soldatischen Leistungen
des englischen Angreifers , sondern durch die gelungene Ueberraschung
mit einem Gasangriff , in 12 Kilometer Breite auf der vordersten
Linie ihres Verteidigungssystems in di« zweit «, die nicht die letzte ist .
gedrückt wurde . Nach vorsichtigster Berechnung betragen die
französischen Verlust « an Tote « , Verwundeten und
Gefangenen mindeste « » 130 00 « , die englisch « »
00 00 0 , die deutfche « « och nicht ein Fünftel dieser

Zahl .
Ob die Segner hiernach noch Ausficht haben , ihr Endziel zu er -

reichen , mag dahingestellt bleiben . Jedenfalls können solche örtlichen
Erfolge , erkämpft durch den Einsatz sechs- bis siebenfacher zahlen¬
mäßiger Ueberlegenheit nnd vorbereitet durch vielmonatige Arbeit
der Kriegsmaterialfabriken der halben Welt einschließlich Amerika ,
nicht ein „ glänzender Sieg " genannt werden . Roch weniger ist davon
zu reden , daß der Angriff uns gezwungen hätte , irgend etwas zu tun ,
was nicht in unserem Plane lag , im besonderen unser Borgehen
gegen die russische Armee nach ihm zu richten . Abgesehen davon , daß
eine zum Abtransport bestimmte Division beim Einsetzen der Offensive
auf dem westlichen Kriegsschauplatz angehalten und dafür eine im
Antransport hierher befindliche andere Division nach dem Bestim -
mungsort der ersten gelenkt wurde , hat der Angriff die Oberste
Heeresleitung nicht veranlaßt , auch nur einen einzigen Mann anders
zu verwenden , wie es seit langer Zeit bestimmt war . Andererseits ist
der Angriff weder ohne Ruhe Tag und Nacht fortgeführt worden , noch
gelangte er bisher an irgendeiner Stelle Sber unsere zweite Linie
hinaus , noch hat er uns verhindert , unsere Reserven genau so sicher
und wirksam zu verschieben, wie wir es bei der Mai -Offensive nörd-
lich Areas tnn konnten .

Oberste Heeresleitung .

Zum englisch -französischen Durchbruchs-
versuch.

<= Genf , 4 . Okt . Der Sonderberichterstatter des „Journal
de Eensve " meldet aus Paris , daß das schlecht« Wetter , das
seit Sonntag herrsche , ein großes Hindernis für die Kriegstätig¬
keit in der Champagne bilde . Man werfe der obersten Heeres -
leituug vor . den Zeitpunkt der Unternehmung schlecht gewählt
zu haben . Es scheine , daß man den meteorologischen Dienst zu
Rate gezogen habe , der 12 Tage schönes Wetter verkündet habe.
Die französischen Verluste seien im allgemeinen gering gegen
diejenigen der Deutschen. (Siehe die Mitteilung der deutschen
Heeresleitung .) Die größten Verluste habe die Kavallerie
erlitten , die bei Souaiu angriff .

Nach einer Aeußerung des Blattes glaubt man, daß das
Ziel der Angriffstätigkeit in der Champagne der Bahnhof
von Challerange sei , der die Straße beherrsche , auf der die
Deutschen ihrem Argonnenheer die Verpflegung zuführen . Da
die Franzosen vor die zweite Verteidigungslinie der Deutschen
gelangt seien , sei eine neue Artillerievorbereitung nötig . Vor
Ablauf von 3 oder 4 Tagen sei keine entscheidende Nachricht zu
erwarten .

Eine andere Meldung desselben Blattes besagt , die öffent -
liche Meinung in Paris fei trotz der Verzögerung der Kampf-
Handlungen andauernd geduldig . Man sage sich , daß sich die
Heeresleitung mit ihrem Angriffsplan zu»ei Ziele gesteckt habe.
Das eine sei , eine neue Kriegsmethode gegen Feldbefestig -
ungen zu versuchen, das andere , die Möglichkeit weiteren Zu-
rückdrängens des Feindes . Der z«»eite Teil der llnternehm -
ungen sei noch im Gange . Er erfordere Zeit und nach jedem
taktischen Erfolg neuerliche Artillerievorbereitung . Der bis -
herige Erfolg der neuen Kampfmethode verspreche den endgül «
tigcn Sieg . ( ? )

—, Paris , 4 . Okt. Nach einer Meldung des „Temps " sind dl«
seit einigen Tagen in den französischen Generalstabsberichte » «r-
wähnte « Eeschützflugzenge (Avians Canons ) Zweidecker, die außer
dem üblichen Maschinengewehr eine Heine Hotschiß-Kanone auf der
oberen Tragfläche tragen . Die ersten Versuche mit den Geschützflug -
zeugen seien im Januar von den Hauptleuten Remy und Favre an -
gestellt worden , die infolge eines falschen Manövers abgestürzt unv
getötet worden seien.

— Berlin . L Oft . Räch einem Bericht des „Verl . Lok .-AuA .
' ist

die Offensive der EnglSnber am 28. September zom Stillstand g?-
kommen . Trotz ihrer großen Uebermacht machten sie seither keinen
Angriff . Oestlich ?ipcr"s bracht eine deutsche Offensive den EnglSn -
dern furchtbare Verluste bc-L. Der Borteil , den die Engländer bei
Lao « errungen hatten , werde ihn«« schrittweise wieder entrisse«. Der
große Durchbruchsversuch zwischen Reims und den Argon ««« war
völlig erfolglos . Neue Schanzarbeiten b:r Franzosen lassen es psei »
felhaft erscheinen , ob der Feind einen neuen Vorstoß auf breiter Fron «
ver ' l' chen wird .

t '
.:. anderer Bericht in den blättern besagt , die Offensive sei z»

einem Abschluß gelangt , der fc* völligen Miße ^ slg des semdliche »
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Hauptplans besiegele . Nur wuchtige Znfanterieangriffe dauerten noch
fort , doch blieben auch sie völlig erfolglos .

— Petersburg , 4. Okt . „Rowoje Wrenija " begrüßt die
große Offensive an der Westfront mit Befriedignng darüber ,
daß endlich einmal die Mißstimmung im russischen Boll , das
fragte , wo die Alliierten blieben , dadurch beseitigt werde , da
jetzt erwiesen sei , daß die Alliierten sich bisher zu dem gemein «
sam geplanten Vorstoß vorbereitet hätten .
Englische Anerkennung deutscher Tapferkeit

bei Loa «.
T .U . Kopenhagen , 8 . Okt . Der englische Kriegskorrespon -

dent Philipp Gibbs telegraphiert der „Politiken " über die
Schlacht bei Loos : Die Deutschen schlugen sich wie di« Teufel .
Das englische Heer muß des Feindes einzig dastehende Tapfer -
keit anerkennen . Mele dieser Soldaten kämpfen nicht um ihr
Leben , sondern eher um den Tod . Kein deutscher Offizier wollte
sich ergeben ; man versprach ihnen Pardon , wenn sie sich ge -
sangen geben , sie aber antworteten mit Maschinengewehren und
Pistolen , und warfen sich uns schließlich mit dem Dolche in der
Hand entgegen , bis sie , von Kugeln durchbohrt , umsanken . Nach
der Schlacht brachte man den deutschen Gefangenen Wasser .
Einer mit einer blutenden Kovfwnnde weigerte sichzu trinken
und zeigte auf einen ganz leblosen Kameraden am Boden : „Der
muh erst haben ! " (Berl . Tgbl .)

Englische verschleier « ngstattit .
T .U . Rotterdam , 3 . Okt . Die nun schon über vier Tage

währende Unterbrechung des englischen Handelsdampferver -
kehxs sucht man in England , wie aus London gemeldet wird ,
dahin zu erklären , daß deutsche Unterseeboote an der britischen
Küste wiederum Minen ausgestreut hätten . In Wirklichkeit
scheint jedoch England den Abtransport seiner Unmenge von
Verwundeten aus den letzten Kämpfen verbergen zu wollen ,
desgleichen auch die Absendung neuer Transporte nach den
französischen Nordseehöfen . (Dtsch. Tgztg .)

— Genf . 2 . Okt . Alle Bahnen von Marseille und Süd -
frankreich nach Paris find gesperrt . Auch aus Rordafrika sind
alle verfügbaren Truppen nach der Front unterwegs , um die
Ri - senverlnste der letzten Tage auszufüllen . (Sch . M .)

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
(Wiederholt , da in einem Teile unserer letzten Ausgabe nicht enthalten .)

W .T .B . Kroßes Hauptquartier , 2. Okt ^ vormit «
tags . Amtlich .

des KtNttglftldinirschM bmi .Mendmg.
Nördlich von Posta wy sind Kavalleriegesechte im

Gange . Südlich des Rarocz - Sees , bei Spiagla und östlich
»on W i s ch » e w wurden russisch « Vorstöde abgewiesen .
Bon stärkeren Angrifsen nahm der Feind nach den verlustreichen
Fehlschlügen des ZV. September Abstand .

Unsere Truppen haben gestern bei Smorgon
3 Offiziere , 1100 Mann

zu Gefangenen gemacht u«d drei Maschinengewehre erdeutet .

.§ttrtUn?? t des HmrslftllmrschM Urinp 8tWl !> im Bayern.
Vor der Front der Heere» ,

'^Ppe herrschte im allgemeinen Ruhe .
Auch hier verzichtete der v» egner auf die Fortführung
seiner A n gr i s f e. vor unsere« Linien liegen viele Gefallene
des Feindes .

ßetrcsgrWc des TtlltttlscldmrMs non RMsen.
Nichts Neuss .

HttttUlM de§ ktnmls van Anfingen.
Die feindlichen Stellungen bei Czern 'qsz (am

Kornin ) wurden von unseren Truppen e r st ii r m t. Der Feind wurde
nach Norden geworfen . Er lief,

1300 Gefangene
in unseren Händen.

An anderen Stelle « der Front wurden weitere llQo Gefangen «
gemacht.

Bei der Arme « des General , Grasen Bothmer hatten die
Russe » i« de» Nacht vom 28. zum 30. September einen Durch ,
bruchsversuch westlich Tarnopol unternommen . Der Ver «
such scheiterte völlig unter sehr erheblichen Verlusten
für den Gegner , von nur eiuer Division sind bisher

1108 Russen bestattet ,
400 bis 2 0 0 liegen n»ch vor der Front . Zahlreich « Gewehre
wurden erbeutet .

Oberste Heeresleitung .
» »

*
W .T .B . Großes Hauptquartier , 3. Okt . Amtlich.

HeerchriM lies Kesnsll
'
tli>mrMs von HindcnSvrg .

Zn den 'iavallerietämpfe » südlich von Koschanq » rde
der G eg « c über die Mjadsjolk zuruckgewoi ' n.

Am übriq ' - nicht« von Bedeutung .
Bei den ^ eresgruppen der Generalfeldmarschalle P ; i n-

? en L e o p - " i von Bayern und von MaSens ist
die Lage ur Indeit .

>)ttresM»pc deß 8tnmlß von Linßllgen .
Nach der Niederlage bei C z e r n y c z und im

Scheitern aller russischen Angriffe gegen die
Front nördlich dieses Ortes haben die Russen das w e st-
liche Korminufer bis auf kleine Postiernngen an einzel -
nen UcbcrgLngen freigegeben .

Die Zahl der von den deutschen Truppen gemachten Ge-
[ « n g c n c n hat sich auf 2 4 0 0 erhöht .

Oberste Heeresleitung .
Oesterreichische Bericht «.

W .T .B . Wien , 2 . Okt . (Nichtamtlich .) Amtlich wird ver »
lautbart : Die Kämpfe am Korminbach nehmen ihren Fori -
gang . Deutsche und österreichisch - ungarische Truppen warsen
den Feind aus dem in den letzten Tagen heißumstrittenen Dvr ?
Czernqsz. Die Zahl der gestern mitgeteilten Gefangenen er-
höhte sich aus 5400 . Unsere Reiterei hatte , in gewohnter
Weise zu Fuß fechtend , an den hier errungenen Erfolgen rühm-
reichen Anteil .

Sonst verlief der gestrige Tag im Nordosten ohnc beson¬
dere Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
». Höf« , Feldmarschalleutnant .

W .T .B . Wien , 3. Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -
lautbart . 3. Oktober 1915 :

Der Feind räumte gestern , erschöpft durch die vielen erfolg -
losen und verlustreichen Angriffe , die er tags vorher unter -
nommen hatte , das Weskufer des unteren Korminbaches . Sonst
im Nordosten bei unveränderter Lage keine besonderen Er -
eignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Der Urieg gegen Serbien.
Oesterreichische Berichte .

W .T .B . Wien » 2. Okt . (Nichtamtlich .) Amtlich wird ver -
lautbart : An der Save -Front nächst der Kolubora -Mündunq
beschossen unsere Batterien , feindliches Artilleriefeuer erwi -
dernd , mit Erfolg die serbischen llferstellungen . Bei Gorazde
jagten wir eine etwa 300 Mann starke montenegrinische Abtei -
lung in die Flucht .

Oestlich von Trebinje unternahmen unsere Truppen , vom
Feuer der Grenzsperren unterstützt , eine Streifung auf monte -
negrinisches Gebiet . Sie überfielen die feindlichen Posten und
vernichteten einige Magazine .

Der Stellvertreter des Chefs des Genera lftabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

W .T .B . Wien , 3 . Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -
lautbart . 3. Oktober 1915 :

Nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Höfer , Feldma rschalleutnant .

Zur Mobilisierung in Bulgarien .
— London , 2. Ott . Die „Daily Mail " schätzt die bulgarische

Armee aus 300 000 , die griechische auf 500 000 , die rumänische ans
700 000 und die neuorganisirte serbische Armee auf über 300 000
Mann . (Frkf. Ztg .)

W .T .V . Sofia , Z . Okt . (Nicht amtlich .) 5000 Mazedonier ,
die zum Eintritt in das serbische Heer gepreßt worden waren ,
überschritten in den letzten Tagen an verschiedenen Stellen die
Grenze , um in die bulgarische Armee einzutreten . Auch aus
dem griechischen Heer ist eine Anzahl von Mazedoniern nach
Bulgarien entwichen . Etwa hundert serbische Soldaten mit
zwei Offizieren sind nach Bulgarien geflüchtet , wo sie ent -
waffnet worden find . Nach ihren Schilderungen herrscht im
serbischen Heere große Entmutigung .

Eine Erklärung Radoslawows .
— « erlin . 4. Ott . Zm „Lok .-Anz." wird über eine Erklä -

rnng des bulgarischen Ministerpräsidenten Nadoslawow mitae-
teilt , sie sei dahin gegangen . diernmänischeRegierung habe sich
bezüglich Serbiens für desinteressiert erklärt .
Griechenlands Haltung während der Offensive der Zen -
tralmächte gege« Serbien werde identisch mit de ? rumä -
nischeu Haltung sein.
Abbruch der Beziehungen zwischen Bulgarien

und England ?
— Köln , 2 . Okt . Aus London wird der „Köln . Ztg .

" ge -
meldet : Die Auslassungen von Grey über den Zustand in Bul -
garien und auch in den Leitartikeln der Blätter von heute
morgen werden als eine Andeutung betrachtet , daß der Zustand
außerordentlich ernst ist.

Holländische Korrespondenten melden sogar schon aus Lon -
don . daß die Flagge auf der bulgarischen Botschaft eingezogen
sei. Die „Daily News " schreibt mit Zensurgenehmigung , der
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Bulgarien
und England bilde nur eine Frage weniger Tage .

Vorgehen des Vierverbandes gegen
Bulgarien .

Landung von Vierverbandstruppen in
Saloniki .

— Rotterdam , 4 . Okt . Von hier wird dem „ Verl . Lok.- Anz." gc-
meldet , dah Pariser Blätter berichten , daß die Ententemächte entschlossen
seien, ans dem Balkan unverzüglich einzuschreiten und am Endpunkte der
Eisenbahn , die Serbien versorge, Truppen zu landen. Der „Figaro "
sagt , daß König Ferdinand , wenn er sich entschließen sollte , die serbische
Greiwe zu überschreiten , sich englischen und französischen Soldaten gegen -
über befinden werde.

K o » st a n t i » o p e l . 4 . Ott . Die „Franks . Ztg ." meldet
von ^ ier : Es tritt jetzt jede« Tag deutlicher hervor , daß die En -
teutc Saloniki zur neuen Operationsbasis wähl ».
General Lord Hamilton mit seinem Stab weilt seit vorgestern
in Saloniki , ebenso Teile des französischen Darda -
n « ll « nstabes . Es gewinnt den Anschein, dah die Entente der
achtmonatigen Kämpfe ans der Halbinsel K o l l i p o l i , die
sämtlich an dem heroischen Widerstand der osmanischen Armee z e r-
schellten , miide geworden ist. Mit wachsendem MiS -
tränen » nd Ungeduld beobachtet man in Athen das V o t »
gehen der Entente in S a l o n i k i . Sie gebärdet sich in
der mazedonischen Hauptstadt als souverän , ohne Rücksicht au)
die griechischen Interessen .

= Berlin , 4 . Okt . Laut „Berl . Tagebl ." melden ita -
lienische Blätter , daß die Truppenlandung auf dem
Balkan bereits im Gange ist. Nach der „Tribuna "
hat die Ausschiffung in einem griechischen Hafen
begonnen . Auch standen russische Landungen in
V a r n a und B u r g a s bevor . Zn Sewastopol und
Odessa würden ausgedehnte Borbritungen getroffen .

WTV . Paris , 4 . Okt . Die Pariser Presse nimmt die Meldung
des „Tcmps " von einer bevorstehenden Landung französischer Truppen
in Saloniki als Grundlage für die Beurteilung der bulgarischen
Frage . Die Nachricht wird freudig aufgenommen . Die Presse er-
klärt sogar, Bnlgarien habe den Verbündeten durch seine feindselige
Haltung einen groben Dienst erwiesen , indem es ihnen dadurch die
Truppenlandung in Saloniki gzstatte. Den Verbündeten sei jetzt der
schnellste Weg nach Konstantinopel geöffnet ( ? ) . Die Presse erklärt ,
eine Verletzung der griechischen Neutralität liege nicht vor , denn die
Truppenlandung in Saloniki erfolge zum Schutze Griechenlands ( I ! ) .
5ii>nig Konstantin werde sich kaum von den deutschen Agenten beein-
sluisen lassen , die ihm nahe legten , gegen die Truppenlandung in
Saloniki zu protestieren . Griechenland habe seinerzeit gegen die Be¬
setzung von Tenedos und Mntilene durch die Verbündeten keinen Ein -
! *i ?rhoben . Auch diesmal liege kein Grund vor , zu protestieren .

. Lcho de Paris " erklärt , ein Protest Griechenland » sei nur
ein Blatt Papier , das sich zwischen die Verbündeten und Griechenland
stellen könne . Wenn König Konstantin glaube , das; ein solcher
Protest nichts koste, so solle er bedenken, daß man das am teuersten

bezahle, was nichts kosten solle . (Diese Drohung zeigt, wie sehr der
Vierverband Griechenland schützen will . D . Red.)

Gin russischer Htnebelungsverfuch an ,
Bulgarien .

W .T .V . Petersburg , 3. Okt . Der » « fflfche Se -
sandte in Sofia erhielt den Auftrag , Bulgae »« «
zu verlassen , wenn die bulgarische Regierung
nicht binnen 24 Stunden ihre Beziehungen , u
den Feinden der slawischen Sache abbreche «nd
nicht unverzüglich die Offiziere entferne , We den
Armeen der Staaten angehörten , die sich mit den Entente -
mächten im Kriege befänden .

W .T .B . Petersburg . 3 . Ott . (Petersb . Del .-Ag.) Der rnsstsch«
Gesandte in Sofia ist beauftragt worden , unverzüglich dem Minister -
Präsidenten Nadoslawow folgende Note M überreichen :

„Die Ereignisse, die sich gegenwärtig in Bulgarien abspielen , 1k--
zeugen , den endgültigen Entschluß der Regierung des König Fer -
dinand , das Schicksal des Landes in die Hände Deutschlands zu legen .
Die Anwesenheit deutscher und österreichische , Offiziere im Kriegs -
Ministerium und bei den Generalstäben der Armee , die Zusammen -
ziehung von Truppen in den an Serbien stoßenden Gebietsteilen und
die weitgehende finanzielle Unterstützung, welche das Kabinett in
Sofia von Seiten unserer Feinde angenommen hat , lassen keinen
Zweisel mehr über das Ziel der gegenwärtigen militärischen Vor -
bereitungen der bulgarischen Regierung zu .

„ Die Mächte der Entente , die sich die Verwirklichung der Bestre¬
bungen des bulgarischen Volkes haben angelegen sein lassen , haben den
Ministerpräsidenten Nadoslawow zu verschiedenenmalen darauf aus -
merksam gemacht , dah sie jede Serbien feindliche Handlung als gegen
fich gerichtet ansehen würden. Die von dem Vorsitzenden des bulgarischen
Kabinetts als Antwort auf diese Warnungen reichlich abgegebenen Ver-
sichcrungen sind durch die Tatsachen widerlegt worden. Der Vertreter
Ruhlands , das mit Bulgarien durch die unvergängliche Erinnerung an
die Befreiung Bulgariens vom türkischen Joche verbunden ist . kann
nicht durch seine Anwesenheit die Vorbereitungen zu einem brndermör-
derischen Angriff auf ein slawisches Volt und einen verbündeten gut
heißen . Der russische Gesandte hat darum den Auftrag erhalten , Bulga-
rien mit dem gesamten Personal der Gesandtschaft und den Konsulaten
zu verlassen , wenn die bulgarische Regierung nickt binnen 24 Stuicken
offen die Beziehungen zu den Feinden der slawischen Sache und Ruf;-
lands abbricht und wenn sie nicht unverzüglich dazu schreitet , die Ossi-
ziere zu entfernen , welche einem der Staaten angehören, die sich mit den
Mächten der Entente im Kriege befinden ."

Griechenland nnd der Krieg.
W .T .B . A t h e n , 2. Okt . (Nicht amtlich .) Ein Telegramm

des Privatkorrespondenten des „W .T .B ." meldet , daß König
Konstantin sich demnächst nach Saloniki begeben
werde .

^ Athen . 4. Okt . Die „Franks . Ztg .
" meldet von hier :

Das Ergebnis der vorgestrigen Konferenz des Königs mit Be -
nizelos war , daß die Maßnahmen der Regierung zur Mobil »
machung und ihre weiteren Entschließungen für die nächste Zu -
kunft gebilligt wurden . Mit Rücksicht auf die Erklärung
Radoslawows , daß keine Angriffsabsichten gegen Griechen -
land bestünden , wurde die Beobachtung der bewaffneten Neu -
tralität weiter für möglich erachtet , während über die Frage
der Bündnispflicht Griechenlands gegen Serbien , als nicht
dringlich , keine definitive Entschließung gefaßt wurde .

Die Stimmung in Griechenland .
T .U. Athen , 3 . Okt . Die Stimmung in der Armee und

im Volke , die sich gegen eine militärische Hilfeleistung für Ser¬
bien ausspricht , nimmt immer stärkere Formen an . Die Blät -
ter der Opposition wenden sich sehr scharf gegen die Absicht der
Venizelisten , mit Serbien zusammen zu gehen . Dieses Unter -
nehmen wäre nicht volkstümlich und sein Ausgang sehr Zweifel -
Haft . (Voss. Ztg .)

Zum Porgehen Deutfchiands gegen
England .

- Berlin . 4 . Okt . Nach dem „Verl . Tagebl .
" ist der Ver ,

kehr Holland — England wiederhergestellt .

Erfolge deutscher Wasserflugzeuge .
W .T .V . Berlin , 3. Okt . ( Amtlich .) Am 2. Oktober

sind zwei englische Monitore vor La Panne durch
Bombenwürfe unserer Wasserflugzeuge beschä -
d i g t worden .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
(La Panne liegt an der flandrischen Küste , westlich von

Nieuport und nahe der belgisch- französischen Grenze . D . R .)
Zur Arabic - Frage .

W .T .B . Newyork , 3 . Okt . (Nicht amtlich .) Meldung des
Rcuterschen Bureaus . Der deutsche Botschafter Graf Bern -
storff hat dem Staatssekretär Lansing eine Note der deutschen
Regierung üuermittelt , die , wie erklärt wird , eine geeignete
Grundlage zur Regelung der „Arabic " - F ? age bildet .

Vir weiteren Ereignisse zur See .
W .T .B . Kopenhagen , 2 . Okt . An der Südwestküste vcn

Aaland ist heute vormittag die Motorjacht „Sölva " aus Nof -
kow, auf der Reise von Nakskow nach Rödby mit Mai ''. , a « f
eine Mine gestoßen und gesunken . Der Führer des Schiffes , der
alleinig an Bord war . ist ertrunken .
Brennende Schiffe an der Norwegischen KL st e.

W .T .B . Kristiania , 3 . Okt . (Nicht amtlich .) Die Gal -
casse „Hanna "

, die in Kristiansand angekommen ist , berichtet ,
sie habe in der Nacht vom 30 . September zum 1 . Oktober 23
Seemeilen südwestlich Ryvingen ein brennendes Schiff getrof -
fen und festgestellt , dag es das Wrack eines Eisenschiffes von
ungefähr 700 Tonnen war . Das Schiffsinnere war ein Flam -
menmeer . Das soll das vierte brennende Fahrzeug fein , das
in den letzten Tagen an der Südküste Norwegens gesehen wor -
den ist.

Die englisch -französische Anleihe in
Amerika.

W .T .B . London , 2 . Okt . Das „Reutersche Bureau " meldet
aus Newyork : Die Blätter melden , die Anleihe sei b e»
reits vollständig gezeichnet . Man glaube sogar ,
daß sie überzeichnet sei, ( ?)
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Die frmtzofi " englische Offensive.

— Karlsruh « . 4. Okt.
Die beiden letzten deutschen Heeresberichte mit dem hinzu -

gefügten Armeebefehl des französischen Oberkoimnandierenden
zeigen aller Welt , wie die Offensive der Franzosen und Eng -
länder ihr Ziel nicht erreichte, wie sie an der Tapferkeit und
Ausdauer der deutschen Truppen wie an einer „eisernen
Mauer " zum Stehen kam , ja sogar durch erfolgreiche Gegen-
angriffe der Deutschen gezwungen wurde , manche Teile der
Keinen Gebietsstrecken, die vor ihren Artillerie » und Easan -
griffen frühzeitig geräumt worden waren , wieder preis zu
geben . Ueberall finden sie dasselbe Schicksal : bei Vpern , Laos ,
Eouchez, nördlich von Arras und in der Champagne bis zu
den Argonnen . Und nach dem Wortlaut des französischen
Geheimbefehls hilft den Gegnern kein Herumdeuteln und keine
Ausreden mehr an der Tatsache, daß der erste große Durch-
bruchsversuch mißglückte. Was nicht ausschließt , daß sie diese
Versuche immer wieder an einzelnen Stellen der Front wieder -
holen werden , da, wie der französische Armeebefehl beweist ,
ihnen allen klar ist, wie in dem Durchbrechen der deutschen
Front die erste Vorbedingung zu einer Wendung des bisheri -
gen Kriegsschicksals liegen würde.

Daß es den Badischen Leibgrenadiereu beschieden war , den
Feind an dem Punkt in der Thcnnpagnefront , wo ihm ein Ein -
dringen in unsere Stellung gelungen war , durch einen kühnen
Angriff zu vernichten , sodaß der deutsche Heeresbericht rühmend
diese Tat nennt , das hat im ganzen badischen Lande ein freudig
und dankbares Echo wachgerufen . Und viele herzlichen Grüße
und Wünsche gehen zu ihnen und unfern anderen wackeren
Söhnen Badens , die so treu für Volk und Vaterland sich be-
währen .

Es ist altes , welthistorisches Kampfgelände , auf dem die
Champagne -Schlacht entbrannt ist : die Gegend beim Lager von
Chulons , zwischen Reims und den Argonnen . Von der Haupt -
stadt der Champagne ziehen sich nach der Schilderung eines
Kriegsberichterstatters die Stellungen der Franzosen in einem
leicht nach Süden ausladenden Bogen bis an die junge Aisne ,die den Argonnerwald westlich begrenzt . Sie laufen hart nörd-
lich an St . Hilaire le Grand , an Souain , Perthes , Le Mesnil
und Massiges vorbei , bis sie bei Servon an die Aisne stoßen:
ganz nahe also an der alten Römerstrahe , die von Reims nach
Verdun und weiter nach Metz geht.

Hier hatte der Feind schon im Februar , in der blutigen
„Winterschlacht in der Champagne "

, mit wochenlang geführten ,immer neuen Stößen den Durchbruch umsonst versucht . Die
Stelle ist geschickt gewählt . Denn der Landstrich hinter der deut -
schen Front eignet sich hier wie wenige zum ungehemmten Wei -
terdringen , wenn es gelang , die Linie selbst zu überrennen . Ein
leicht gewelltes , von freien , niedrigen Höhenzügen gebildetes
Terrain breitet sich bis zur Maas aus . Dieser Gedanke war für
den französischen Generalissimus offenbar so verlockend , daß er
nicht mehr von ihm loskam , bis ihn der deutsche Widerstand und
die mutigen Gegenangriffe zum Nachdenken brachten und der
deutsche Heeresbericht gestern melden konnte , daß die Franzosen
ihre Infanterieangriffe in der Champagne am Samstag nicht
wiederholt haben .

Nock, eine wertvolle Mitteilung neben den andern findet
sich in diesem letzten deutschen Tagesbericht . Nachdem der letzte
französische Bericht gerühmt hatte , wie es dem Lenkluftschiff
„L'Alsace " gelungen sei , nach dem Bombardement verschiedener
deutscher Punkte „normalerweise in seinen Hafen zurück-
zukehren "

, ward nach der Mitteilung der deutschen Heeres -
leitung inzwischen schon „dieser Lust ein End gemacht"

. Das
französische Luftschiff , das bezeichnender Weise den Namen des
..Elsaß " trägt , ist mittlerweile schon in dieselben Hände geraten ,die auch sonst das Elsaß gut zu halten wissen . Von den Fran -
zosen aber mag es dazu nach dem Wort der Königin Jsabella
aus der „Jungfrau von Orleans " heißen : „Ein böses Omen
murmelte das Volk"

. Ein umso besseres für uns .

Die ? ' ^pfe in der Champagne.
Der Kriegsberichterstatter der „Boss. Ztg ." . Max Osborn . meldet

aus dem Großen Hauptquartier unterm t . Oktober:
„Wenngleich die Schlacht in der Champagne zurzeit nicht mehrmit der unerhörten Heftigkeit der ersten Tage wütet , so geht das Rin -

gen doch in erbitterten Gefechten ohne Unterbrechung fort . Auf
dem östlichen Flügel , dessen Schlachtfeld ich gestern, Donnerstag , von
einem erhöhten Punkt in der Feuerlinie zu überblicken Gelegenheit

zum Gefecht!
Kriegsmarine -Roman von Hans Dominik ,

ämeriicsnisckez Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin.
(2. Fortsetzung.)

Tedje Biermann , der Hamburger und Großstädter , war'seinem Kameraden Theiß an geistiger Regsamkeit ganz ent -
schieden überlegen .

„Dat hätt wat tau bedüden, " wiederholte er den letzten
Satz , und mit „Hallo , Hein !" rief er den Funker Heinrich Niel -
sen an , der gerade an ihnen vorbeischritt und geradenwegs ms
der Funkenbude kam . „Hallo ! Hein , kumm ens mal ' öü-
schen näher ran . Seg mal , Hein , wat deit unser Erst de ^an °
zen lewen langen Dag in die Funkenbud ?"

Der Angerufene blieb stehen und musterte den Hamburger
eine Weile .

„Tedje , du Döskopp !" sagte er dann trocken, „west du nich,
wat een Dienstgeheimnis is . Zck kann die davon doch gornir
seriellen . Im übrigen dächt ick, dat wir gerade genug , wat
uns der Alte vor drei Dagen bei 'n groten Appell verkloart hat .
De Franzosen , de Russen und de Englischmänn all tausammen
up uns dütsches Rik . Dat wer woll genug . Da hätt de Kaptän -
leutnant schon Ursak , in de Funkenbud tau sitten ."

„Nu wird det woll ken Landurlaub mehr geben, " mischte
sich Krischan Theiß ins Gespräch . „Und ick wär doch so gern
noch mal rüber gefahren .

"
Hein Nielsen sah den Sprecher erstaunt an .
„Nu kiek eener den Dämelklaas, " meinte er dann unwirsch .

„Da sitt de Herr Kaptänleutnant den ganzen Dag in de Fun -
kenbud um tau hören , ob nich son verdammigten Englischmänn

dem Weg hierher is , un . . . dämmt , nu häb ick dat doch
rradden , was de Erst da in de Bud magt . . . na denn helpt
weiter nix . . . Krischan , du Pannkauken , merk die dat . an

«nd geit dat nimmer . Aber die Nacht vielleicht schon weg,
i die Engelschen zu jagen .

"
Krischan Theiß hatte der langen Erklärung von Nielsen

hatte, tobt« um mittag »in schwer«» Artillerieduell. Vor mir, in
der Gegend südlich Cernay , noch stärker fast weiter östlich, wo stch das
hügelige Waldgelände der Argonnen hinzieht, war alles in graugel»ben und weißliche « Rauch gehüllt, der als dichte Wand über der
Landschaft stand. Höher züngelnder Rauch zeigte bald hier bald dort
Brandstellen auf der seitlichen Seite . Die Luft war von Fliegern
tbeleSt. Zu gleicher Zeit fand weiter westlich bei Auberive ein
schwächerer französischer Znfanterievorstoh statt, der ebenso glatt abge»
wiesen wurde , wie ein folgender Handgranatenangriff. Nachmittags
erlahmten die feindlichen StLhe , auch Artillerie ward schwächer und
im Eegenstoh säuberten nun unser« Truppen auf dem linke« Flügel
mehrere noch vom Feinde besetzte, durch Tinschlag schwerer Geschosse
entstanden« Trichter vom Feind «, wobei wieder Gefangene gemachr
wurden .

Die Verlufte de« Gegners müssen ungeheuer sein . Hansen von
Seichen liegen vor unseren Stellungen. Ganze Truppenteile sin«
nahezu aufgerieben worden . Ein Oberst, der mit 800 Leuten ge»
fangen genommen worden war, sagte aus , er habe vorher schon 2000
Tote gehabt, so daß sein Regiment nicht mehr bestehe. Immer deut-
licher wird , daß die Kämpfe, die unsere Truppen vom 25. bis 27. Sep¬
tember auszuhalten hatten , in der Kriegsgeschichte einzig dastehen.
Größeres ist einer Armee nie zugemutet worden . Die Franzosen
hatten eine große Macht gesammelt — an 30 Divisionen. Uebrigen»
hatten sie auch Turkos herangebracht , aber selbst, wenn sie jetzt einen
neuen Ansturm wagen werden , kann dem Ausgang bei der über-
menschlichen Tapferkeit unserer Truppen ruhig entgegengesehenwerden.

"
Unsere Verwundeten berichteten übereinstimmend von dem

rohen «nd völkerrechtswidrigen Verhalten der Franzosen gegen
deutsche Gefangene . Eine Gruppe , die durch Gegenstoß wieder be.
freit wurde, erzählte empört, daß sie verwundet und gefangen im lln -
verstand saßen, wobei offenbar betrunkene Franzosen Handgranaten
in diese Gräben warfen. Wie durch ein Wunder seien ste nicht
schwerer verletzt worden . Hierbei spricht stch offenbar die Wut der
Feinde über ihre Mißerfolge aus .

"

Französische Beruhigungeu .
W .T.B . Genf, 8 . Okt. Die hochgespannten Erwartung ««, welch«

die ersten amtlichen Berichte über die französisch-englische Offensiv«
in Frankreich ausgelöst hatten , macht infolge der langsamen Fort -
schritte der weiteren Offensive der Ungeduld und der Nervosität
Platz . Die französische Presse sieht sich genötigt , das Publikum daran
zu erinnern , daß die Kriegsoperationen noch lang « dauern können
und daß der Ausgang der Stacht noch nicht erwartet werden dürfe.
Die Presse beruhigt dag Publikum mit dem Hinweis darauf, daß
der glückliche Beginn der Offensive eine Gewähr für den weiteren
glücklichen Fortgang der Operattonen sei . ( ?)

Der . Tempo " versichert, daß sich die Stacht in der Cham»
pagne unter guten Bedingungen entwickle. Es wäre aber doch nütz-
lich, wenn die öffentliche Meinung ruhig bliebe und auf ihrer Hm
wäre gegen verfrüht « Rachrichte«, woher ste auch kommen mögen
und welches ihre Tendenz sei . Es handl « stch um ein« groß« Schlacht,
die vielleicht vierzehn Tage dauern werde, wie die Schlacht von
Mulden . Auch diese militärischen Betrachtungen des „Temps " sind
von der Zensur stark beschnitten worden.

Clemeneeau, der als Vorsitzender der Armeekommission des Se-
nates den Schauplatz der letzten Kämpfe in der Champagne besuchte,und voll Bewunderung für die Tapferkeit und Ausdauer der Sol »
daten ist , hält stch laut „Frkf. Ztg .

" aber für verpflichtet, festzustellen ,
daß der Sanitätsdienst auch jetzt noch sehr mangelhast funktionier »

Die mißglückte Offensive der Engländer
in Tvestflandern .

Von unserm mit Genehmigung des Großen Ge -
neralstabes zur Westarmee entsandten Kriegsbericht -
crstatter , Herrn Julius Hirsch, erhalten wir folgenden,
von den zuständigen Zensurbehörden genehmigten
Bericht :

Westflandern , 28. September .
oken . Bei der Armee des Herzogs von Württemberg in Flan -

dern , der ich für diese Tage zugeteilt bin , erstreckten sich die Angriffe
der Engländer auf die Küste zwischen Nieuport und Zeebrügge , aus
die Front Mich von Ppern und den ganzen Hpernbogen bis zur
Eisenbahn , die von Ppern nach Comines führt .

Die heftigsten Angriffe erfolgten westlich von Zlpern; sie kamen
aber nicht überraschend. Nachdem der Feind sein Artilleriefeuer
tagelang hauptsächlich auf die deutsche Stellung bei Hooge , das
Schloß, von dem heute nicht mehr ein Stein existtert, und die Höhe
60 gelegt hatte , ließ die Hauptrichtung seines Feuers erkennen, wo
er anzugreifen beabsichtige .

Ein Durchbruch des deutschen Vpernbogens ist für jeden, der
diese gewaltig ausgebauten Stellungen kennen gelernt hat , ausge -
schloffen — selbst nach einem Höllenfeuer der englischen Geschütze

zugehört . Das Denken war seine starke Seite gerade nicht . Er
dachte nur langsam und dachte auch v - bei besonderen Denken
Gelegenheiten . Aber wenn er mal beim Denken
war , dann hasteten die dabei entsteh rt Gedanken auch mit
beachtenswerter Festigkeit in seinem großen blonden Friesen -
schädel. Hein Nielsen ließ sich zur Belohnung für seine Erklä -
rungen ein gehöriges Stück Priem von Tedje Biermann geben .
Mit aller Sorgfalt machte er vier Kreuzknoten in den langen
schwarzc Tabakstrang : und längst hatte er das Ganze sorg -
fällig der steuerbordschen Backentasche untergebracht und
gehörig verstaut , als Krischan Theiß mit seinem Denken zu
einem ersten Resultat gekommen war .

„Du glöwst , Hein , dat die Englischen mit ihre Men of war
(Kriege " -iff ) hier zu die deutsche Inseln zu die Karaulinen
komm ? !n ? Und dat wie de verdammigten Kerls hier Peper
up die chsen geben können .

"

„3: . . glöw ick bestimmt, " sagte Hein Nielsen .
Es dauerte wieder ein paar Minuten , und dann kam das

zweite Glied in der Gedankenkette von Krischan Theiß zustande .
„Hurra ! Ick krieg die Englischen vor mein Rohr !"
Krischan Theiß war dritter Mann von der Bedienungdes fünften Geschützes der „Wolgast "

; und wenn sein Denken
auch langsam von statten ging , an seinem Geschütz war er , wie
man in Kiel und Hamburg sagt , ,,

'n höllisch fixen Kerl " und
ließ sich von keinem andern übertrumpfen .

„Hurra ! Ich krieg die Kerls vor mein Rohr ! Un ick hatt
schon dacht , dat wie hier mit den Krieg nix tau daun hätten .
Kumtrt mit Hein Nielsen unter Deck in mein Logis . Ich Hütt
in meine Seekist '

noch
'n gauden Schluck Rum von die Sunda -

Inseln her . Dat is dat woll wert , wenn wir nu die verdamm -
ten Englischmänn bei dat Schlafittchen fassen können . Junge ,
Junge , wat wir auf acht Kilometer vor det Rohr bekomm , dat
hätt nix mehr tau lachen ."

Krischan Theiß schickte sich zum Gehen an , als Tedje Bier <
mann ihn beim Aermel festhielt .

„Du Krischan, bei de Rum da möcht ick »och dorbi sein.

Auch auf Sprengungen, die dem Angriff voranzugehen pflegen,
waren die Deutschen vorbereitet . Da der Feind das Gebiet , auf
dem sie sich befinden, monatelang im Besitz hatte , mag es sich wohl
erklären , daß der Gegner noch Minengänge besitzt, die uns in ihren
ganzen Verzweigungen nicht bekannt sind .

Am 25. September griffen die Engländer auch in Westflandern
an . Ein großer Teil der Stellungen liegt hier in waldigem Ge«
lände . Mit einem Trommelfeuer , wie es fürchterlicher nie vor ypern
getobt hat , begann die Attion . Stundenlang verstand der Soldat
nicht einen Laut des Nebenmannes . Schon hockten die Leute in den
Unterständen.

Wie ein Wolkenbruch gingen die englischen Granaten auf und
hinter die deutschen Gräben nieder . Aber die Sachsen und Preußen ,
die Westfalen, Württemberger , Hessen und Elsässer , die hier stehen ,
wankten nicht . Taufende Helden waren todesbereit zum Kampfe für
jeden Meter des eroberten Bodens .

Um 8 Uhr morgens gingen die Engländer , die bereits während
des Trommelfeuers über die Brustwehren gebrochen waren , an vielen
Stellen in 10 Sturmwellen zum Angriff vor.

In den Gräben , die der Feind erreichte, tobten Handgranaten -
kämpfe . Mit kurzen Keulen , mit denen die Engländer die Zünder
ihrer Handgranaten vor dem Wurf abschlagen , hieben sie auf den
Gegner ein .

Westlich des Schlosses Beukenhorsi, aus dem beim Einschlagen
der Granaten die Flammen emporsttegen, 000 Meter südlich der
Straße Nenin-Ypern , folgte der Angriff auf zwei Sprengungen . Bei
dem preußischen Regiment , das hier kämpfte, gelang es den Ena -
ländern auch in die erste Stellung einzudringen , die eigentlich nicht
mehr existierte. Aber auch in solchen Fällen bricht stch der Angriff
an den rückwärtigen Stellungen .

Der deutsche Gegenangriff führte zu einem vollen Gelingen.
Abends waren alle Stellungen wieder in deutschem Besitz« . E« war
kein Zentimeter Boden verloren gegangen.

Trotz der gewaltigen Masse von schweren Geschützen, die der
Feind um Ppern besitzt, trotz tausend«! Toter , die er vor und in den
deutschen Gräben zurückließ , trotz der riesigen Verluste an Verwun -
deten und Gefangenen und trotz aller Gasangriff « mußte der Eng«
länder am selben Tage , was «r im Besitz hatte , wieder zurückgeben .

Alle deutschen Truppen haben in diesem Kampfe Heldenmütige»
geleistet . Einem Batteriechef gelang es , einen Trupp Engländer ge-
fangen zu nehmen , indem er sein Feuer hinter ste legte und ihnen mit
seinen Granaten immer näher kam , sodaß sie gezwungen waren, an
die deutschen Gräben heranzukommen . Aus diesem erklang w : „Hände
hoch !" und der Feind mußte sich ergeben .

Als die Engländer an einem andern Frontabschnitt in einen deut«
schen Graben eingedrungen waren , telephonierte ein junger Artillerist,
der in einem Unterstand dieses Grabens allein geblieben war , alles , wa«
die Feinde um ihn herum taten , bis er durch das siegreiche Vorstürmen
unserer Truppen aus seiner fürchterlichen Lage befreit wurde. Der
junge Artillerist hat die Anerkennung seines kommandierenden General»
wohl verdient.

Di« Art des Stellungskampfes bringt es mit sich , daß bei dem An-
griff auch di« deutschen Verluste nicht gering waren. Sie waren aber
klein im Verhältnis zu denen des Feindes, der mit vierfacher Mber -
macht angegriffen hatt« .

Die Artillerietätigkeit der Engländer war auch in den letzten Tagen
sehr lebhaft, ebenso wie ihre Fliegerarbeit . Zum neuen Angriff ist es
aber nicht gekommen.

Ihr Durchbruchsversuch in Westflandern ist kläglich gescheitert .
Julius Hirsch. Kriegsberichterstatter.

» * *

bs Köln , 2 . Okt . Der Kriegsberichterstatter der „ Köln . Volksztg .*

meldet aus dem Großen Hauptquartier : „Ich erfahre, daß den Englan-
dern ihr Angriff all«in vier Generale gekostet hat, von denen einer ge-
fangen und drei gefallen sind . Das sog . Hohenzollernwerl , das Marschall
French als in englischem Besitz befindlich erwähnt, ist eine deutsche Stel »
lang in der ursprünglichen vordersten Front und in unserem unvestrit-
tenen Besitz."

Neueste Nachrichten.
— New -Orleans (Nordamerika ) , 2 . Okt . (Reuter . ) Nach¬

dem die Verbindungen wiederhergestellt worden sind , hat fest
gestellt werden können , daß bei dem letzten Wirvelsturm 149
Personen umgekommen sind . An der Küste des Mississippi sind
in dem Staate Louisiana 10(5 Personen umgekommen . Außer¬
dem werden 105 vermißt . Ferner wurden durch die Flute «
Hunderte vom Verkehr abgeschnitten. Der Sachschaden wird aus
rund 100 Millionen Dollar geschätzt .

Myttiiolinseist
unverändert wie seit 20 Jahren , die bekannte einzigartige Haut -
pflege - Gesundheitsseife zu Hause und im Felde , (durch Feldpost »
briefkuvcrt ) das Stück 55 Psx,. überall erhältlich . 474J

Süh , ick häb dir doch den Hein erst hcrgewunken , von dem du
dat all nun hürt hest. Un denn die Früd , wenn ick die Engel -
schen torpedieren kann .

"

Tedje Biermann gehört zur Torpedoabteilung der „Wol -
gast " und war an seinem Lancierrohr genau so geschickt , wie
Krischan Theiß an seinem Geschütz und Hein Nielsen am Fun -
kenapparat . Zusammen drei Kerls , auf die wohl der alte
Spruch paßte , daß man mit ihnen den Teufel aus der Hölle
hclen kann , und wenn er sich den Schwanz mit Seife einge -
schmiert hätte . Aber so wie diese Drei , so waren auch die übri -
gen 247 Mann der „ Wolgast "

. Jeder Einzelne auf seinem
Posten ein ganzer Kerl ' und alle zusammen ein geschlossener
Organismus , eine Waffe von gar gewaltiger Stoßkraft in der
Hand des Führers . Nicht das fürchtete einer von ihnen , daß
sie hier auf der andern Seite der Welt von einem übermächtigen
Feinde erdrückt werden könnten , sondern nur . daß sie in diesem
verlassenen Weltwinkel vom Kriege zu wenig abbekommen
könnten . Als Hein Nielsen jetzt diese Befürchtung zerstreute ,da herrschte vergnügliche Heiterkeit im Mannschaftslogis . Bald
trat das alte Schifferklavier , die Ziehharmonika , in ihr Recht :
und bei allerlei lustigen und schwermütigen Volksweisen ver -
strichen die Stunden , bis das Kommando '

„Lunten und Lichter
aus ! " den Beginn der Nachtruhe verkündete und die Hänge -
matten gezurrt und aufgehängt wurden . Aber in dieser Nachttaten Einige , was sie sonst niemals taten : — Sie träumten
Krischan Theiß träumte davon , daß er einen dicken englischenMan of War mit einem einzigen wohlgezielten Schuß aus
seinem Geschütz in die Munitionskammer traf und zum Explo -
Vieren und Kentern brachte . Tedje Biermann sah im Schlafedie schönsten Torpedogelegenheiten und sandte seine Torpedosbald Japanern und bald Franzosen in die Eingeweide . Hein
Nielsen endlich spürte die ganze Nacht ein Summen und Ticken
in seinen Ohren , welches aus Längen und Kürzen der Morse -
zeichen bestand ; und im Traume hörte er aus diesen Zeichen die
wundersamsten Nachrichten von gewaltigen deutschen Siegen zurSee und zu Lande heraus. (Forts, folgt.)
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Die Verliner ^ sndenburgseiee .
WTB Berlin , 2. Oft . Der Zustrom der Ragler des „Eisernen

Hindenbnrg " hatte von Stunde zu Stunde zugenommen und sich nach¬
mittags zu einer nach vielen Tausenden zählenden Menge Verdichter
Um 5 Uhr betrat Graf Ernst zu Reventlow die Redner -
kanzel zu einer Ansprache an die versammelte Menge . Er sagte
etwa :

»Hindenburgs Volkstümlichkeit kommt nicht nur von seinen
großen militärischen Leistungen , sondern vor allem von der Größe
seiner Persönlichkeit, von seinen echt deutschen Eigenschaften. Wenn
Richard Wagner sagt : Deutsch sein heißt , eine Sache um ihrer selbst
willen tun . so trifft das besonders auf Hindenburg zu und darin
kann ihm jeder nacheifern , im Felde und zu Hause . Mann und Weib.
Hindenbnrg hat gesagt : Hoffentlich dauert der Krieg so lange , bis
alle sich unserem Willen fügen, und damit sollen wir uns trösten.

„Hindenburg hat auch gesagt: Die Engländer hassen
wir . Und das wollen wir auch tun und uns davon nicht abbringe ?
lassen durch scheinmoralische Erwägungen . (Beifall .) Wir wollen
sie hassen mit aller Kraft und diesen Haß in die Tat umsetzen. Denn
Lüge und Verleumdung sind das Wesen des großbritannijchen Reiches
und wir hassen das . Das Blut , das in Strömen auf den Schlacht-
feldern vergossen wird , die Tränen der Mütter und Witwen , die
Leiden der Krüppel , sie sollen kommen über das Reich der Lüge,
über Großbritannien . (Starker Beifall .)

„Wir alle , auch wir zu Haufe, wollen ausharre «, alle Entbeh -
rangen mit Freuden tragen und nicht seufzen , wenn es noch schwerer
wird und noch länger dauert . Wir wollen keinen faulen Frieden ,
wie ihn Hindenburg nicht will und keine falsche Hu« anität ; kein
Vertrauen auf glatte Worte soll uns wieder betrügen . Wenn wir
nicht zertrümmern und vernichten, dann werden wir zertrümmert und
vernichtet, denn das wollen jene . Jedes Mitleid mit diesem Gegner
ist ein Verbrechen am Vaterlande ."

Der Redner schloß mit einem dreifachen Hoch auf den General -
feldmarschall. — Während Graf Reventlow sprach , herrscht « außer
den Beifallskundgebungen lautlose Stille . Jetzt brachen Hoch- und
Bravorufe und Händeklatschen stürmisch los .

Ein goldigroter Abendhimmel leuchtete seltsam über dem wei-
tcn Platz mit seinen Denkmälern und seinen monumentalen Ee-
bäuden. Unter den Ehrengästen sah man auch den k. und f . Haupt¬
mann Sieber , einen der Hauptbegründer der Idee des „Mannes in
Eisen" in Wien . Mit Einbruch der Dunkelheit wurde der „Hinden-
bürg " und die Siegesgöttin mit Scheinwerfern beleuchtet. Bei den
Klängen einer Militärkapelle wandelten die Scharen durch die
Wege des Platzes . Die Ragelung nahm einen regen Fortgang .

* *

W .T .B , Berlin , 2. Okt. Der Präsident des Reichstages , Exzel-
lenz Dr . Kämpf , hat an den Generalfeldmarschall von Hindenburz
folgendes Telegramm gerichtet : „Dem Befreier Ostpreußens , dem
Bezwinger russischer Gewaltherrschaft , dem genialen Strategen , der
mit seinen unvergleichlichen Truppen beinahe Uebermenschliches ge¬
leistet, bringe ich an seinem heutigen Geburtstag Dank und herz-
lichen Glückwunsch dar . Dr . Kämpf, Präsident des Reichstages .

"
W .T .B . München, 2 . Okt . König Ludwig hat Generalfeldmar -

schall von Hindenburg anläßlich seines Geburtstages telegraphisch
seine Glückwünsche ausgesprochen.

Sadifche Chronik .

If Pforzheim , 3 . Okt. In der Nacht zum Samstag spielte sich
hier eine Eifersuchtsszene ab . Die Frau eines Landwehrmanns , die
untertags in einer Wirtschaft tätig ist, wurde von ihrem Vermieter
nach Hause begleitet . Der Wehrmann wartete nun die beiden ab
und schlug dem Begleiter seiner Frau , einem Straßenbahnschaffner ,
das Seitengewehr auf den Kopf, worauf der Schaffner einen Schuß
gegen den Wehrmann abgab , ihn aber nicht traf .

X Mannheim , 4 . Okt . Nach dem jetzt vorliegenden Gesamt-
ergebnis hat der badisch« Opfertag für Mannheim nebst Vororten den
Ertrag von 60ÖB0 Mark ergeben . Hierunter befinden sich drei Ein -
zelgaben von je 10 000 Mark .

A Mannheim , 3 . Okt . Am Montag beginnt die Ragelung des „Ei -
fernen Roland " durch sämtliche Schüler der hiesigen Voltsschulen nebst
Fortbildungsschulen, im ganzen 40000. Die einzelnen Klassen , ins -
gesamt ungefähr 1200, erscheinen von vormittags halb 3 Uhr und nach -
mittags von 3 Uhr ab in Abständen von je einer halbe» Stunde , ge-
führt von ihren Lehrern und jeder Schüler und jede Schülerin schlägt
einen Einzelnagel ein .

H- Mannheim , 4 . Okt . In einem unbewachten Augenblick stürzte
das dreijährige Töchterchen des Fuhrmannes Johann Bühler aus
dem dritten Stock der elterlichen Wohnung auf den gepflasterten Hof
und erlitt so schwere Verletzungen, daß der Tod des Kindes herbei -
geführt wurde . Eine dreißigjährige Fabrikarbeiterin unternahm
aus unbekannte Gründen einen Selbstmordversuch, indem sie sich
durch Einatmen von Leuchtgas vergiften wollte . In bewußtlosem
Zustande schaffte man die Lebensmüde ins Krankenhaus . — In den
LnZwigshafener Rheinhafen-Anlagen wurde beim Rangieren der "°
jährige verheiratete Rangierer Georg Koch von einer Maschine
faßt , überfahren und sofort getötet .

ß Heidslberg , 3 . Okt . Vor der Strafkammer hatte sich der
Kriegspostaushelfer Böttinger in Handschuhsheim wegen Amisunter -
schlagung zu verantworten . Der Angeklagte hatte in seiner Eigen¬
schaft als Postaushelfer eine Anzahl Feldpostpaket« unterschlagen.
Er erhielt l Jahr 2 Monate Gefängnis .

0 Weinheim , 3 . Okt . Der hiesige Gemeindsrat beschloß. bei einer
Düsseldorfer Firma IM Paar Holzschuhe einzukaufen. Es entspricht
dies einem Antrage der Armenverwaltung , die infolge zahlreicher
Gesuche für bedürftige größere Schulkinder im Hinblick auf die ' - lvn
Lederpreise Holzschuhe anschaffen will .

Tauberbischofsheim, L . Okt . In nächster Nähe unserer Stadl ,
auf dem Büchelberg, an dem Weg zur Jungviehweide im Mosig, soll
in der nächsten Zeit ein Gefangenenlager für Russen errichtet wer-
den . Nach Besichtigung des Platzes seitens hoher Offiziere traf heute
l eim hiesigen Bürgermeisteramt die amtliche Bestätigung seitens der
Militärbehörde ein . Mit den nötigen Bauarbeiten wird schon :n
den nächsten Tagen begonnen werden.

© Wertheim a. M .. 1 . Okt . Nachdem vor Quartalswechsel auf
der Taubertalbahn neue Betriebswagen probeweise verkehrten , wur-
den solche erstmals seit heute kursmäßig eingestellt. Dadurch ist eine
günstigere lokale Verbindung geschaffen, wie auch eine solche von hier
aus für die Hauptstrecken . Die neuen Betriebswägen , Dampfbetrieb
mit stehendem Kessel , sind bequem eingerichtet und werden sicherlill)
beim Publikum beliebt werden , zumal die Fahrzelt die gleiche wir
der üblichen Kurszüge ist.

X Ottersdorf bei Rastatt , 3 . Okt . Bei einer Goldsammlunx?
wurden hier 700 Mark zusammengebracht.

X Baden -Baden , 4 . Okt. Der Priorin im hiesigen Kloster zum
hl . Grab , M . Amalia , wurden zu ihrem goldenen Jubiläum , welches
sie in der vergangenen Woche seiern konnte, zahlreiche Glückwünsche
zuteil und zwar von dem Großherzogspaar , der Großherzogin Luise,
dem Erzbischof Dr . Nörber und dem Ministerium des Kultus uiw
Unterrichts . Viele einstige Zöglinge des Instituts und viele Gelten¬
der Kinder waren zu dem Jubiläumstag erschienen, der durch einen
besonderen Gottesdienst seine Weihe erhielt .

-I- Lahr . 2 . Okt . Gestern feierte hier Herr Obcrriallebrer I C .
Schmidt seinen 70 . Geburtstag . Herr Schmidt, der langjährige Chor '
meister der „Concordia" und Vorstandsmitglied des „Bad . Sänger¬

bundes ist, hat sich um den deutschen Männergesang hervorragende
Verdienste erworben . So war unter den zahlreichen Gratulanten na -
turgemäß auch die „Eoncordia " und der Badische Sängerbund ver-
treten . Glückwünsche «nd Blumenspenden überbrachten auch der
Liberale Verein Lahr , de? seine» früheren langjährigen Vorfitzenden
Herrn I . E . Schmitt stets zu seinen treuesten Mitgliedern zählte , das
Lehrerkollegium des Großh . Gymnasiums , an dem der Jubilar eine
lange Reihe von Jahren segensreich gewirkt hat , der Arbeiterbil -
dungsverein , der eine hübsch ausgeführte Adresse überreichen ließ,
und zahlreiche Freunde und Bekannte des verdiente » Mannes .

y , Freiburg , 3. Ott . Das für die Handelskammer in
Freiburg ist folgendermaßen abgeändert worden : Die Zahl der
Mitglieder der Kammer beträgt 23, wovon aus der ZaU der Wahl -
berechtigten: des Amtsbezirks Freiburg IS Vertreter , des Amtsbe -
zirks Emmendingen 4 Vertreter , des Amtsbezirks Waldkirch 2 Ber -
treter , des Amtsbezirks Breisach 1 Vertreter , des Amtsbezirks Na » -
fen 1 Vertreter zu wählen find .

— Müll heim, 3. Okt . Ein Unfall stieß gestern nachmittag dem
in einer Kiesgrube beschäftigten Arbeiter Michel«, verheiratet in
Vögisheim , zu . Durch eine unvorhergesehene Explosion erlitt «
zahlreiche Verletzungen am ganzen Körper und hat den Verlust des
rechten Auges zu beklagen. Der Verunglückte fand Aufnahme im
hiesigen Spital .

Was eine Amerikanerin in Freibnrg znr Kriegs »
zeit beobachtet .

ich- Freibul ^ , 4 . Okt. Im „Temps ^ gibt augenblicklich die am«
rikanifche Reisende Frau Jsabella Debran ihre Erlebnisse in Deutsch -
land wieder . Sie erzählt dabei auch von ihren Erlebnissen in Frei -
bürg i . Br . , von dem sie sagt, man habe sofort den Eindruck, sich
nahe am Kriegsschauplatz zu bestnden.

„Ich fuhr," so schreibt die Amerikanerin , „auf der berühmten
Höllentalbahn ; der Zug war voll von jungem Mädchen, die zu zweien
oder dreien mit dem Stucksack Ausflüge machen . Beinah « alle ohne
Hut . Das ist die neuest« Mode ! Die Gassenbuben haben ihre
Schuhe geopfert , die Frauen ihre « H»t . Sparsamkeit , Solidarität ?
Alle diese Leute find sehr geräuschvoll. Ich stelle fest — und dir
gleiche Beobachtung könnte ich in ganz Deutschland machen — datz
Männer von 17 bis 50 Jahren vollständig fehlen. ( I) Die jungen
Mädchen erzählen lachend , daß sie schon Vriider im Krieg verloren
haben , und daß andere schon seit Monaten krank find . — Man kann
nur den deutschen Gehorsam bewundern , ihr Kanzler Bethmannn -
Hollweg sagt : „Wir haben die Sentimentalität verlernt "

, und so-
gleich beeilt sich jeder , seine Tränen zu trocknen und jedesmal in
Gelächter auszubrechen ( ? ) , wenn der Tod einen seiner Lieben trifft ,
den Mann , Bräutigam , Bruder oder Sohn . Eine besondere Denk-
art , die mich so aus der Fassung bringt , daß ich zuerst nicht daran
glauben kann. Aber die Häufigkeit der Fäll « überzeugt mich bald ,
daß das deutsche Gemüt vom Stolz , der Anmaßung und vom Egois -
mus unterjocht wird . Das ist keine „heilige Einigkeit " : Das ist der
Gipfel der Selbstsucht."

Bei diesem Gefabel müssen wir uns wirklich fragen , ob man
das alles in Frankreich glaubt .

Aus der Meftdenz .
Karlsruhe , 4 . Oktober .

: : Se . Kgl . Hoheit der Sroßherzog hörte am Freitag abend
den Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo . Sams -
tag vormittag empfing der Grohherzog den Geheimen Lega-
tionsrat Dr . Seyd und den Staatsminister Dr . Freiherrn von
Dusch zur Vortragserstattung . Nachmittags folgten die Vor »
träge des Ministers Dr . Rheinboldt und des Geheimerats Dr .
Freiherrn von Babo . Gestern vormittag besuchten der Grotz-
Herzog und die Gros;Herzogin Hilda , sowie müh die Groß-
Herzogin Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche, der von
Hofvikar Brandl abgehalten wurde .

I# Der gestrig« Sonntag brachte schönes Wanderwetter , was
auch weidlich ausgenutzt wurde . Draußen in der Natur herrscht
prächtige Herbststimmung, sodaß eine Fußwanderung derzeit reich an
Eindrücken und Genüssen ist . Viele Minderer , die das Ideelle mit
dem Materiellen verbinden wollten , dehnten ihre Ausflüge dahin
aus , wo jetzt der . .Neue" an der Quelle fließt . Und es herrschte auch
dort nur eine Stimm « des Lobes . Das Kriegsjahr 1915 hat
einen prächtigen Tropfen gezeitigt, der schon in „ttübse« ligem" Zu-
stände wundervoll durch die Kehle fließt . Nur einen Fehler hat der
Neu« : er ist fündteuer , wie eben alles in der jetzigen Zeit , und wenn
man ein Räuschlein mit nachhause ttagen will , muß man schon ties
in den Beutel greifen . — In der Stadt selbst herrschte gestern der
übliche rege Sonntagsverkehr , der besonders in den Abendstunden
sehr bedeutende Dimensionen annahm . Das gewohnte Festhalle-
konzert mußte besonderer Verhältnisse halber gestern ausfallen , umso
stärker waren die sonstigen Veranstaltungen wie Kolosseum , Kinos
usw ., besucht . Auch der Besuch vvn auswärts ließ nichts zu wün¬
schen übrig .

0 Ihr Patroziniuinsfest (St . Michael ) beging gestern die
katholische Gemeinde des Stadtteils Beiertheim mit Fest-
predigt im Hauptgottesdienst , feierlichem Hochamt, Prozession
Tedeum und Segen . Der Andrang der Gläubigen zu dieser
Feier war außerordentlich stark .

# Starkes Fernbeöen . Der Seismograph im Geodäti -
fchen Institut der Techn. Hochschule und die Instrumente der
Durlacher ErdbebenstatK x registrierten gestern Vormittag ein
starkes Fernbebcn . " ^ien Vorläuferwellen trafen 8 Uhr
5,5 Min . M . E . Z . hiu tön . Der Herd des Bebens liegt außer-
halb Europas in einer Entfernung von etwa 8—9000 Km.

# AcnÄerung der Tv.'rgLt!Mgssätze für Natnraloerpslegung .
Die Vergütungssätze für Naturalverpflcgung — sowohl für
Offiziere , Sanitätsoffiziere und obere Beamte , als auch für
Mannschaften und Untcrbeamte — werden mit sofortiger Wirk-
ung für die Dauer des Krieges , verteilt auf die einzelnen Mahl -
zei

'
ten wie folgt festgesetzt : a) für die volle Tageskost mit Brot

1 .50 Mk. , ohne Brot 1 .35 Mk., b ) für die Mittagskost mit Brot
72 Pfg ., ohne Brot 67 Pfg ., c) für die Abendkost mit Brot
(>2 Pfg . , ohne Brot 57 Pfg . , ri ) für die Morgenkost mit Brot
31 Pfg . , ohne Brot 2f> Pfg .

© Wehrbeitrag . Nach § 51 des Wehrbeitragsgesetzes ist das
letzte Drittel des Wehrbeitrages bis zum 15. Februar 1016 zu enr-
richten . Erfelgt bei Vorauszahlung dieses Betrags die Zahlung
mindestens uret Monat ? vor diesem Tage , .also bis zum 15 . November
d . I ., so werden auf Antrag 4 vom Hundert Jahreszinsen vom Tage
der Einzahlung bis zum gesetzlichen Zahlungstage von dem geschul¬
deten Betrag in Abzug gebracht.

# Gchali und Löhnung für Marinsüngehörige. Aus Berlin wird
amtlich geschriebene Von den Angehörigen der Kriegsgefangenen und
Vermißten gehen fortführend im Rcichsmarineamt Anträge auf Bewil -
llgung des Geh ' ltcp od .'r der Löhnung für die Erledigung ein , deren
Stamm -Marineteile in Kiel oder Wilhelmshaven zuständig find . Da
durch die Ermittelung dieser Stelle und die Weitergabe der Anträge
unliebsame Verzögerungen entstehen , wird darauf nnfmerksam gemacht ,
daß alle solchen Anträge nicht an das Reichsmarineamt. sondern an
den Stamn ' -Marineteil in Kiel oder Wilhelmshaven zu richten sind.

^ Briese r- ' tS) Kentsch -SL^rostafrik » . Kurze Briefe , deutlich ge-
schrieben, ohne An p̂islung aus die politischen Ereignisse , können durch !

das Internationale Friedensbureau zu Bern beordert werden . Dieses
verlangt zur Deckung seiner PortospHen einen internationalen Ant-
wortschein. Die Adresse , die auf einem zweiten Eouvert zu vermerken
ist , soll zweckmäßig englisch , und zwar folgendermaßen kmte «'
Mr Windhuk ( German South West Africa ) by the Chief Cttsl
Secretary at Windhuk.

ZS Begünstigung des Entweichen? von Zivil - oder Kriegsge¬
fangenen . Es sei hier nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß es
verboten ist , entwichene Kriegsgefangene oder entwichene Zivikge-
fangen« feindlicher Länder aufzunehmen , verborgen zu halte », zu
verpflegen oder sie sonst auf irgend eine Weife mit Rat oder Tat bei
ihrem unbefugten Fernbleiben von der Ueberwachungssteve. der stc
zugewiesen sind , zu unterstützen. Wer von dem Aufenthalt eines
solchen Gefangenen Kenntnis hat . ist oerpflichtet , hiervon der näch¬
sten Polizeibehörde oder dem nächsten Gei^eindevorstcher Mittellmrg
zu machen . Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu srnem
Jahre bestraft , falls nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen eine
höhere Strafe eintritt . Der Versuch der Ueberttetung dieses Ber-
botes unterliegt ebenfalls der Bestrafung .

A Zwangsoersteigeruux von Grundstöcke». Unsere heutige Rum-
mer enthält im Anzeigenteil erstmals eine zusammenfassende Bekannt-
machung über die in den nächsten Wochen stattfindenden Zwangsver¬
steigerungen . Solche Bekanntmachungen werden fortan jede Woche er-
scheinen. Man darf aus ihnen nicht schließen, daß die Zwangsverstei-
gerungen in Karlsruhe infolge des Krieges zunehmen . Wegen des
Krieges sind sie möglichst verzögert worden ; mit der längeren Dauer des
Krieges wird natürlich auch ihre Verzögerung schwieriger. Fast alle
Versteigerungen, die in nächster Zeit stattfinden werden, find schon bei
Kriegsausbruch anhängig gewesen , oder ihre Eigentümer hatten schon
vor dem Kriegsausbruch ihr« Verpflichtungen nicht mehr erfüllen
können .

v. Der Karlsruher Rheiuhoftn und der Krieg. In welcher erfreu¬
lichen Weise der Handel und Verkehr trotz des Krieges bei uns sich
weiter entwickelt , zeigt eine Gegenüberstellung der Verkehrsziffer» des
hiesigen Rheinhafens in den 7 Monaten vor Kriegsausbruch 1914 «nd
den gleichen Monaten des Kriegsjahres 1915 . Trotzdem die für die
Rheinschiffahrt äußerst einflußreiche und bedeutungsvolle überseeische
Zufuhr durch die englische Blockierung völlig ausgeschaltet ist. stehen die
Verkehrsergebnisse nur in geringem Maße gegen das Vorjahr , welches
zudem noch bessere Wasserstandsverhältnisseaufwies , zurück , wie noch-
stehende Ziffern beweisen : Es kamen an im Karlsruher Hafen in den
Monaten Januar bis mit Juli 1914 : 1472 Schiffe mit 663 622,6 Ton¬
nen , in den Monaten Januar bis mit Juli 1K1S : 922 Schiffe mit
568 784,5 Tonnen Güter . Es gingen ab im Karlsruher Hafen in deu
Monaten Januar bis mit Juli 1914 : 1461 Schiffe mit 172 460,5 Ton¬
nen Güter , in den Monaten Jan . bis Juli 1915 : 887 Schiffe mit 126123#
Tonnen Güter . Der Gesamtverkehr mit 693911 Tonnen gegen 888083
Tonnen 1914 ist sonach nur um 17 Prozent zurückgegangen .

— Erohh . Hoftheater . In dem Schauspiel „Der Strom ", das
heute am 50 . Geburtstage seines Dichters Max Halb « neueinstudiert
zur Aufführung kommt, werden die Hauptrollen von de« Damen
Ermarfh und Pix . sowie von den Herren Bürkn« , Dapper , Essel
und Paschen dargestellt . Die Spielleitung hat Herr Kienpherf.
"fang %8 Uhr.

+ ArbeiterSiloungsvereia. Heute ( Monttg ) , abends halb 9 Uhr.
findet im Hause des Vereins Wilhslmftraße 14 ein Vortrag fntit
Lichtbildern ) statt : „Vom österreichisch -itvlienischen Kriegsschauplatz".
Der Besuch ist unentgeltlich , Gäste sind willkommen.

# Der Evangelisch « Bund veranstaltet Dienstag , den S. Oktober,
im evangelischen Gemeindehaus der Südstadt (Eingang Marienstrahe )
einen Famlilienabend , bei dem Pfarrer Moering aus Breslau , der
früher Stadtvikar in Mannheim war . über feine Erlebnisse in der
russischen Gefangenschaft interessante Ausschlüsse geben wird. Der Besuch
des Abends kann allen hiesigen Protestanten aufs wärmste empfohlen
werden .

§ Schwerer Unfall . Am Freitag nachmittag machte «in 14 Jahre
alter Schlosserlehrltirg in der Küche seiner elterlichen Wohnung in der
Gartenstraße Versuche mit Karbid , wobei das Gefäß explodierte.
Der Lehrling wurde an die Wand -geschleudert und erlitt einen
Schädelbruch, einen Arnibmch , sowie Verbrennungen im Gesicht. Z»
lebensgefährlikh verletztem Zustand« mußte er ins städtische Kranken-
Haus verbracht werden.

§ Durch Sturz von einem Lastumgeu zog sich ein Fuhrmann von
hier eine Gehirnerschütterung zu und mußte ins städtische Krankeichaus
aufgenommen werden .

8 Unfug. In verflossener Nacht gegen 12Ys Uhr wurde der am
Hause Ettlingerstraße 48 angebracht « Feuermelder mutwilligerweise gv-
zogen , wodurch die Feuerwache unnötig zum Ausrücken veranlaßt wurde.
Der Töter ist noch nicht ermittelt.

Auszua ans den Stiindesbiichern Karlsruhe .
Eheschließungen:

2 . Okt . : Oskar Ssnsca von hier . Dr . phil . Kustos hier , mtt Marg .
Rother von Leipzig ; Friedrich Bruder von Oppenau, Maschinenarbeiter
hier, mit Franziska Streb Witwe von Wien ; Wilhelm Faas von hier,
Buchbinder hier, mit Barbara Boos von Ettlingen ; Ehristian Ehren-
feuchter von hier, Kaufmann hier, mit Gertrud Schäfer von hier : GoM.
Kraöenberger von Ebersberg . Stadttaglöhner hier, mit Marie Eisebraun
von Heuhof : Joseph Krieshaber von Furtwangen , Kaufmann hier, mit
Maria Klein von Niederwil ; Ant . Kümmele von Konstanz , Packer hier,
mit Sofia Deitzler von Kürnbach ; Leop . Eisentolb von Ettlingen .
Bahnarbeiter hier , mit Agnes Kehres von Iffezheim ; Wilhelm Gebhardt
von Gölshausen. Metallschleifer hier, mit Elisabeth Steurer von Kehl.

Geburten :
25. Sept . : Helene Irene , Vater Alfons Münch , Schreibgchilf« . —

2 . Sept . : Getta . V . Karl Eugen Segewitz , Kunstmaler. 28 . Sept . : Albin
Wilhelm, V . Albin Müller , Schreinermeister,' Hans Richard Wilhelm,
V . Richard Schöfisch, Telegraphen-Assistent. — 29 . Sept . : Mar Ludwig,
V Max Hottner, Bl«chnermeistcr ; Hans, V . Joh . Keller. Handlungs-
gehilfe . — 30 . Sept . : Hilda Gertrud . V . August KirchgäsMr, Packer ;
Martha , V. Julius Mick, Unterzahlmeister; Paul , V . Theodor Mohren-
stein, Friseur.

Todesfälle :
1 . Okt . : Wilhelm Steiner , Lokomotivführer a . D . . Ehemann , alt 71

Jahre ; Martine Bommer, alt 78 Jahre , Witwe des Johann Vommer,
Eisengießer ; Martha Gr«tz, Privatiere . ledig , alt 51 Jahre : Max . alt
1 Tag , Vater Max Hottner, Blechnermeistsr . — 2 . Okt . : Albnt Lor-
beer , Werkmeister , Ehemann, alt 71 Jahre .

? - - a ?serftand des Rheins .
Sch«lleri„ sek. 4 . Okt . morgens 6 Nhr 1 .30 m <2 . Okt . 1,93)
Kehl , 4 . Okt . morgens 6 Uhr 2,66 " ( 2 Okt. 2,74 m)
Wazan , 4 . Okt . morgens 6 Uhr 4 . 16 m ( 2 . Okt. 3,93 m)
Mannheim . 4 . Okt . morgens 6 Uhr 3,39 m 12 . Okt . 3 .00 m)

NeegMgzmgs - mrd Veesins - Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu « sehen .) '

Montag , den 4 . Oktober
Arbeiterbilduugsvereiu . S '/- Uhr Lichtbildervortrag , Wilhelmstr . 14 .
Cafi Odeon . Täglich mittags und abends Künstler-Konzeri
Kolosse» m . 8 Uhr Vorstellung.

Wittel« leck, Wato.
"Ä !

Techn . Bureau , Tei. 227t
i>og ! . 1330

Ö1 .40 Tiefbohrungen 8882
WasserleUungcü , Puinpenanlagen
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Pfennig

Aussergewöhnlich
vorteilhafte Angebote !

Pfennig 12392

0
0 / auf alle regulären Waren , ausgenommen Kurzwaren ,

/o Garne und einige Markenartikel .

Telephon
480 . Paul Burchard Kaiserstr .

143.
Zwangsversteigerungen von Grundstücken .

Grundstücke :
1 . Lgb . Nr . 2157c . 6 a 29 qtn . Karl -WilKelmstraste 40a .

Wohnhaus
2. Lab . Nr . 8813 . 4 a 63 qm . Kaiserallee 119 . Unvoll¬

endetes Wohnbaus
3. Lgb . Nr . 4489 . 3a 75 qm . Nelk ? nstra « e3i >. Wohnhaus
4. Lab . Nr . 4858 . 8 a 19 qm . Acker und Weg cm der

Albstraste
Lab . Nr . 4859 . 1 Ks 17 » 79 qm . Hofreite mit ©e"
bänden an der Alb < Wasch - und Badeanstalt ) . . -

5. Lgb . Nr . 1805 . 5 a 38 qm Durlacherstraße 89 . Wohn¬
haus und Bäckerei

6. Lgb . Nr . 3851b . 5 a 15 qm . Gartenstraste KS. Wohn¬
haus und Bäckerei

7. Lab . Nr . 6195 . 9 a 99 qm . Effenweinftraste 38 .
Wohnhaus und Werkstätte

8 . Lgb . Nr . 5129 . 70 a 88 qm mit Gebäuden . Stöfser -
strasie IS . Malzfabrik .
Lgb . Nr . 5129a , 5129b, 5129c . 4 a 46 qm + 2 a 82 qm
+ 5 a 17 qm . Bauplätze an der Stöfserstrahe .

M 8000 + 5100 + 9300 —
Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr■■ — — - ■,7| | -

Schätzung
Ji

87000

46000
62000

5000
60744

(mit Zubehör !

49000

95000

76000
128741

( mit Zubehör )

22400

BersteigerungSt « «

Mittwoch , 6. OktlSer .

Donnerstag, 7. Oktober .
Donnerstag. 14. Oktober.

Dieu« ag , W. Oktober.

Donnerstag, 21 . Oktober

Mittwoch . 27 . Ofteter .

Donnerstag , 18. Novbr .

DienSta ,
im Notariatsgebäude , 5

uskunft daselbst , Zimmer 10.
. emerung nnoet le

Stock , Zimmer 18 , statt . Mündliche gebührenfreie
Karlsruhe , den 30 . September 1915 .

Großh . Notariat vi » als Bovstrecknngsgericht .

23 . November ,
emiestraße 8,

12412

< .

s

l -

Alle Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch
zum Beitritt eingeladen . Mitgliederstand Ende 1914 = 1000.

Jahresbeitrag 3 Mk . Mitglieder zahlen nur die Hälfte
der Einäscherungstaxen n . erhalten 30 Mk . KostenraschuB .

Anmeldung an Oberbuchhalter Wildenthaler , Rathaus .
8881

Habe meine Tätigkeit wieder aufgenommen
Dr . med . Schiller , prakt . Arzt ,

Soflenstrajje 120 . 12255 .3 .3 Tel . 1703 .

Bankhaus S
Karlsruhe

Friedrichsplatj 1 — Eingang Ritterftraße
Fernfpredi-Anfdiluß Nr. 30 and Nr. 506 . 5119

V

IM WIMM „
Durlittfict Allee 10 ,

empfiehlt
3. Stock.

lind eingetroffen und werden , so
lange Vorrat reicht , zu dem Preise
«)on 10 Pfund 1.80 .1 . 1 Pfd . 20 4
abgegeben bei 2329748
Weyrum am Kaiserplatz
Prima Schweizer
Tafel - Obst
liefert in Wagenladungen , garan -
tiert sachgemäß und lunter Kon -
trolle verladen , zu Tagespreisen .
Angebote nimmt unter Nr . 4160a
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " entgegen . 3 .2

£wa < «. JMSN -FMwö
billig abzugeben . B29017

Zahrmgerßraste S7. 1 . « tock .

In feiner Familienpension der
Weststadt können geb. Herren
oder Damen an gutem

Mittag - und Abendessen
teilnehmen .

Angebote u . Nr . B29635 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse " .

Wer liefert B29601 .3.2

RosklWien , Eichel ».
Angebot niederlegen bei Fräul .HM , Herrenstrafte 38 .
Abnahme von Ende Woche ab.
Wer liefert
Papier-Schreibwaren

zur Gründung eines Geschäfts ?
Angebote unter Nr . B29732 an die

Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erb .

DkpflLk-Gefuch »
. KautionssWge WirtSleute ge-
- sucht auf 1 . Nov . für gutgechnde
>Wirtschaf '̂ Auch paffend für Frau

oder Witwe mit erwachsenen
Kindern .

Gefl . Anfragen u . Nr . 4173a an
d . Geschäftsstelle d . »Bad . Presse ".

sowie sämtl .kaufm .Fächer lehrt
erfahrener , in der Praxis
stehender Buchhalter
Pir ^ UMfMen
nach bewährter Methode . Hono -
rar mäßig . Teilzahlungen .

Erfolg gewährleistet :
Angeb . unt . Nr . B294S8 an

dieGeschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Gebisse
werden jeden Dienstag gekauft .

Karlstrahe 37 . part.
Perfekte Schneiderin nimmt

noch Kunde » in und außer dem
Hause an . B29645

Näheres Nüppurrerstr . 23 . 4 . St .

II tr
aller Art werden schnell, gut und
billig angefertigt bei B29729
W . Schmidt , Gerwigstr. 22, IL

© TJLXJ . & ! 2.2
Verarbeite billiges , dauerhaftesRiemenlcder , sowie auch prrma

Kernsohlleder bei schneller u . bill .
Bedienung . « tt » Sthüude .
Schuhmacher , Kapellenstr . 30. B ****'

vrima junges

Pferdefleisch
empfiehlt 12401 .2 .2
Pferdeschlächterei Schmidt ,

Waldhornstraste 34 .

Heirat .
Witwer , 40er Jahre , kath ., guter

Handwerker mit gut eingerichteter
Haushaltung und Knabe von 12
Jahren , wünscht mit Frl . od . Wtw .
in Briefwechsel zwecks baldiger
Heirat zu treten .

Gest . Anträge unt . Nr . B29745 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

Tüchtige kautionsfähige

Mrlsleute
zur Führung einer neu zu er -
richtenden Militärkantine für zirka
5—(300 Mann , für sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . 12483 cui die Ge -
schäftsstelle der . Bad . Presse ", 2.1

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 13. Oktober,10 Uhr vormittags , werden im

Hofe der neuen Artillerie -Kaserne
in Bifchweiler i. Eis . etwa
11 militärunbrauchbare Pferde , da -
runter 2 trächtige Stuten zu bis -
berigen Bedingungen öffentlich ver -
steigert .

Zur Zulassung ist ein amtlicher
Ausweis «der den Beruf er-
forderlich . Händler find von der
Versteigerung ausgeschloffen.

Bischweier , den 3. Oktober 1915 .
(KreisHagenau ) 4t95a

Etappen -Pserdedepot
Armee - Abteilung Falkenhausen.

| (mit WeizenmehlzurHälfte !
gemischt ist dasselbe vor

>züglich zu Obstkuchen !
geeignet) 124971

Pfund
10 Pfund

Mk.

40 «>»,
3 .80

Wir empfehlen für aus-
wärtige Hotels und Pen-
sionen als Probe Postkolli ]
(neun Pfund) zu Mk. 3 .75
unter Nachnahme oder Vor¬
einsendung des Betrages.

Rezepte für Mais -Mehl
bitten wir in unseren j
Filialen zu verlangen.

, m . b K .

. HostheaterKMrch.
Montag , den 4. Oktober 1915.

7. Vorstellung der Abteil. C
(graue Karten ).-gaP* Kleine Preise , -fr

Neu einstudiert :
Der Strom .

Drama in 3 A . von Max Halbe .
In Szene gesetzt v . O . Kienscherf .

Personen :
rau Phil . Doorn Marg . Pir .
>ereu Enkel :
Peter Doorn , Gutsbes .

u . Deickhauptm . P Paschen .
Heinrich Doorn . Strom -

baiimeister Rudolf Essel .
Jakob Doorn Rob . Bürkner .

Renate . Peters Frau M . Ermarth .
Reinhold Ulrichs Karl Dapper .
Hanne , Dienstmädchen M . Gcnter .

Die Handlun « spielt an der
Weichsel , der erste Akt an einem
Februarsountag , die beiden ande -
ren zehn Tage darauf am Nach-

mittag und Abend .
Anfang ^ LUlir . Ende nach ' /»10 U .

Abendkasse von 7 Uhr an.

Ecke der Karl « und Kursnrftenstraße , « ahe beim
.Hauptbahnhos , Haltestelle der elektr. Straßenbahn ,
ca . 8 a, bereits ausgeschachtet , nebst angeführten Fundament-
steinen, Gerüstholz und Bauhütte freihändig z« verkaufen .

Nähere Auskunft erteilt 12480&1
Carl Nagel , Kartstraße 18.

MeimjeiUMwN - « » ,
breitimg imb haben daher den besten
%%' ..MW11 Mise".

B'-W6SAuspolstern
und Neuanfertigung von Betten u .
f

olsterinöbeln bei billigen Preisen
olfterei Köhler, Schützenstr. 25.

ititniMptiiier
aus braun glasiertem Steinzeug in
verschiedenen Größen empfiehlt
K . Gössel , Baumat .-Geschast.12166 Kriegstraße 97.

Guterhaltenes gebrauchtes Bett
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . B29746 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse ".

Feldgrauer , gut erhaltenerOffiziersmantel
für mittlere Figur (1 .75 m ) zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . B29723 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Guterhaltener Kinderwagen zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . B29721 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erb .

zu kaufen
gesucht .

Angebote unter Nr . B29711 an die""
äftsstelle der „Bad . Presse " .

Fensierkrill

Getrag . Kleider »
Schuhe , Stiefel u . f. w . zu hohen
Preisen zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . Nr . B29742 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbet . 2.1

Zu verkaufen
Gartnisch.

Eine prachtvolle , modernst aus -
gestattete

Herrschaftsvilla ,
umgrenzt von 1 Tgw . alten Park
mit 8 groß , herrl . Zimmern u . alle
Nebenräume , sofort

l günstig . B -4-—
>elten schone

Ä mim«
_ - ne , bevorzugte Lage ; beste

Baulichkeit , ein reizendes gemütlich .
Heim . Gest . Angebote u . Nr . B29734
an d . Geschäftsstelle d. „ Bad . Presse ".

Neuer Skunks - Damenpelz billig
abzugeben , sowie ein Nachttisch mit
Marmorplatte . 12489

Karlstraste 25 , eine Treppe .

3329747
, reiL , extra stark , schön.

'♦ ä5 u . 53 Mk . abzugeb .
Schükeustr. 53 , Hof .

Zu verk. : vollst , komvl. Betten
von 25 Mk. an, pol . Schrank 29 Mk.,
Waschkommode 20 Mk ., Schreibtisch
29 Mr ., pol . schöne Kommode 15 Mk .,
Roßhaarmatratze 25 Mk . . Diwan ,
Sofa , Küchenschr . An - uiu >Verkauf .
B29757 Litdw .-Wilhelinstr . pt .

Schlosttilah l !t , II. rechts , ist ein
Zell Iii MI im® Mrche
zu verkaufen . Preis 15 Ji .

Näheres bei Hai ' , Eingan .
Karl-Friedrichstraße .

holz . *5 W > . ■
Matratzen v. 25.— an , eis. Kinder¬
bett , Plüschgarnitur , Sofa , neu bez.25.—, Vertiko , der . neu . Schreib -
tisch, Waschkommode m . Marmor u .
Spiegelaufs . , Chiffonnier , 2türiger
Schrank 20 .—, Tische , Handtuch - u .
Kleiderständer . B29737

An - und Berkauf
Frank , Steinstraste 7, im Hof.

Kompl . Betten , gut erhaltene » .
neue , Waschkommode mit Marmor,Nachttische. Tisch, Stühle , 2 Diwan .Polster-Garnitur in Plüsch u . Seide ,schöne Schreibtische , Klavierftuhl.
billig zu verkaufen . B29WV
An - u . Berkaufgeschäft Steimel ,

Ludwig -Wilbelmstr . 18.
E ^hif -Komplette Betten , pol .

Bücher-
ibt

■ L V»
fonnier , Kstchenschränke ,
etagere u. Diplomatenschreibtisch
bill . zu verkaufen . Jft . (üutmann ,
Möbelhandlung . Rudolfstr . lL .

2 Bellen ^ ^
2 polierte Bettstellen . 2 Röste .2 dreiteil . Matratzen, 2 Polster ,werden für 14« Mk. abgegeben.Kahn , Waldstr . 22 , Möbelhaus.

Verschied. Bettstellen m . Rost u.
Polster 12 M, halbfrz . Betten 25 Ji ,
Nähmaschine , 1 u . 2tür . Schränke ,
Chisfonnier .Spicgelschrank , Küchen-
schränke , Zimmer- u . Küchentische,Diwan , gedeckt .Gasherd,Kommoden ,
hochhäupt . Betten , sehr bill . BMra,2 .IAn - n . Berkauf : Kronenstr . 1 .

Kleiderschrank,
sowie ein Sofa ist preiswert zuverkaufen Borkstr . 17 , IV. lks . B, « , ?

MhuiMine,
Singer , gut erhalten , billig zu
verkaufen . B 29t!60.2. 1

Zirkel 13, 2. Stock.

Nähmaschine.
Wer eine Nähmaschine , beste

Qualität (neu ), bei monatlicher oder
14tägiger günstiger Zahlung kaufen
will , sende seine Adresse B »*oM
Zirkel 13, 2. Stock." Är 1" « mMiie
mit 5 Schubladen zu verkaufen .
B29718 ssasanenstr . 7 . parterre .

Schlchr - Heri! .
£8

in sehr gutein Zustande , zu ver-
kaufen . Anzusehen nachm. 2—5 Uhr.Hubert Hüne » , » asancnstr . 49.

Neuer schwarzer und brauner
Damenvelz billig abzugeben , ebenso
mod . gestricktes Jackett , noch neu .
12499 Karlstr . 25 , eine Treppe .

hr billig zu verkaufeu für
idlich schlanke ^ igur Nr . 44 :

Sei
lugen
Schöneraes . schwarz , «ylauschmnntel
15 M, schwarze Jacke 8 Jl , dunkel¬
blaues Jackenkleid 12 m . B29738
Ritterstr . 17,1 Tr ., Eing . Gartenstr .

2 zuuge .
7 Monar alte ^
B29714 Seckenweg

- e Ziegen ?
»eckenweg 21 , Rüv

u ver -
aufen .

Rüppurr .
billig zu ver -

. . — kaufen . mma
Rintheim . Ernststr . 53. 2. St .

Jung , männlicher Wolfshund
zu verkaufen . B29tS4&ä ?

Uhlaudstr . 10 , 2. St .
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Kriegskalender 1914.
4 Oktober: In den Kämpfen bei Augustowo find 3000

Gefangene gemacht worden. — Die Russen werden ans dem
Marmarofer Komitat in Ungarn vertrieben . — Die Japaner
besetzen die Schautungbahn unter Verletzung der Neutralität
Chinas .

»fstziere und Mannschaft« , Wickelgamasche » , Schnürschuhe mit Ea »
waschen für Unteroffiziere und Mannschaften , braune Handschuhe für
Unteroffiziere und Mannschafte«, Unteroffizierabzeichen in Form
von Winkeln und dergleichen.

Die neuen Uniformen des Heeres.
= Betßa , 3 . Okt . Die grobe Entscheidung über die künftige Feie-

densmnformen des Heeres ist gefallen und bekanntgegeben. Die soeben
erschienene Nummer des Armee-Verordnungsblattes veröffentlicht die
allerhöchsten Bestimmungen über „Aenderungen an den Uniformen der
Offiziere und Mannschaften" nebst den Ausführungsbestimmungen des
Kriegsministeriums, Auf Grund der außerordentlich günstigen Erfah-
»ungen, die in dem gegenwärtigen Kriege mit der feldgrauen Uniform
gemacht worden find, ist die Einführung des Feldgrau auch
für die Friedensuuiforme « beschlossen worden, wohl die
durchgreifendste Aenderung in der Ausstattung unseres Heeres , die seine
Geschichte aufweist , die aber auherordentlich erleichtert wird durch den
Umstand , daß die große Anzahl neugebildeter Truppenteile wenigstens
bei der Infanterie die Kammern völlig geleert hat und auch Bestände
an Tuchen so gut wie nicht mehr vorhanden waren. Neben der Ein-
führung der feldgrauen Friedensuniform geht eine beträchtliche Verein-
fachung und VerbiMgung einher .

Das Grundtuch des Waffenrocks ( Attila , Ulanka) und der Schirm-
mütze ist demnach künftig feldgrau , nur für Jäger und Schützen , Jäger
zu Pferde und das Reitende FÄdjiigerkorps graugrün . Bei den
Schirmmützen der Kürassiere, Dragoner und Husaren bleibt das bishe-
rige Srundtuch. Es wird künftighin unterschieden zwischen dem Frie-
densrock , in dem der Soldat auf der Straße und im Verkehr sich zeigt
und der auch künftighin tadellos sitzen und schmuck sein soll und dem
Feldrock , der Bluse, die zugleich als Arbeitsrock dient und die weit und
bequem genug sein muß , um das Unterziehen wollener Unterkleidung
usw. zu gestatten . Der künftige Ausgehrock unseres Soldaten , der bishe-
rige Waffenrock , zeigt zu dem feldgrauen Grundtuch die altbekannten
farbigen Besätze.

Die Schulterklappe
wird fortan sein :

Am Friedensrock : Für die gesamt« Infanterie : Weiß .
An der Bluse: Feldgrau mit weißem Vorstoß .
Für die Jäger : hellgrün .
Für die Kavallerie:
a) Kürassiere : Wie bisher im Frieden , also weih mit Vorstoß in

der Regimentsfarbe ;
b) Dragoner : Kornblumenblau mit Vorstoß in der Regiments ^

färbe :
e) Husaren : Schnüre in den Regimentsfarben (bisheriger tatet

Z. Husar z . B . rotweiß ) :
d) Ulanen : Rot mit Borstoß in der Regimentsfarbe (weißer

Ulan z , B . rot mit weißem Vorstoß) ;
s) Jäger zu Pferde : Wie bisher im Frieden , also hellgrün mit

Vorstoß in der Regimentsfarbe .
Für die Feldartillerie : Rot .
Für die Fußartillerie : Goldgelb mit zwei gekreuzten Granaten .
Für die Pioniere : Schwarz mit rotem Vorstoß.
Für die Berkehrstruppen : Hellgrau .
Für den Train : Kaliblau (statt hellblau ) .
Eine völlige Vereinheitlichung ist bei den Hosen eingetreten ,

es gibt künftighin für die ganze Armee nur noch Hosen von einem
völlig neutralen Grau .

Der neue Mantel der Fußtruppen ist ein Mittelding zwischen
dem bisherigen ungefiitterten , der sich als zu leicht erwiesen hat und
dem zu lange und zu schweren der berittenen Waffen . Auch der
Mantel ist künftighin feldgrau , die Spiegel am Kragen sind weg -
gefallen, die Schulterklappen sind dieselben wie an der Bluse . Mav.-
tel und Bluse haben einen vom Grundtuch abweichenden Kragen .

An den eigenen Mütze« tragen künftighin auch die berittenen
Waffen einen Schirm.

An die Stelle des Halstuches und der schwarzen Halsbinde tritt
eine graue Halsbinde von verbessertem Schnitt .

Das Schuhzeug der Fußtruppen bleibt , als glänzend bewährt ,
völlig unverändert ; für die berittenen Waffen wird ein schwarzer
Einheits -Kavalleriestiefel eingeführt . Auch das Lederzeug ist künf-
tighin einheitlich schwarz . Ferner ist für die gesamte Armee ein
einheitlicher Leibrieme « mit dem bisherigen Koppelschloß der Fuß -
truppen eingeführt . Bandelier und Kartusche für Unteroffiziere und
Mannschaften sowie die Leibbinde der Ulanen sind abgeschafft . Auch
die Ulanen schnallen das Koppel fortan über , nur die Husaren wer-
den zur Schonung des Schnurbesatzes auch künftig unierschnallen.

Bei der Feldbekleidung sind die llnteroffiziertressen einheitlich
für die ganze Armee durch graue Borton ersetzt . Die Nummer aus
dem Helmüberzug wird künftig von allen Truppen getragen in grüner
Farbe . Sämtliche Helme haben eine abnehmbar « Spitze, der
Tschapka einen abnehmbaren Deckel . Auch dabei haben die Er -
fahrungen des Krieges mitgewirkt. Wie für Zeltbahn und Brot -
beutel so wird auch für den Tornister die graue Farbe eingeführt .

Die Offiziersausstattung
wird sich im Waffenrock, Bluse, Mantel und Hosen ganz eng der der
Mannschaften anpassen und zwar muß Blusen- und Manteltuch dem
der Mannschaften völlig gleichen , während für die Friedensrö > ein
feineres Tuch gestattet, auch die Stickerei beibehalten ist . der
Bluse ist die Stickerei ähnlich wie bisheer am Fsldrock ersetzt. Für
die Achselstücke sind dieselben Grundsätze wie bei den Schulterklappen
durchgeführt . Anstelle des nicht feldbrauchbaren blanken silbernen
Achselstücke wird im Kriege ein besonderes mattes Feldachselstück ge-
tragen . Dagegen sind die Epanlctten gänzlich abgeschafft . Der zwei-
reihige Paletot ist durch einen einreihigen feldgrauen Mantel ersetzt ,
der Ueberrock und die Interimsattila weiden durch die bisherige
Litewka unter dem Namen „Kleiner Rock" ersetzt . Die Vorstöße des
Kleinen Rocks und die Aufschläge find für alle Offiziere Ponceaurot ,
für alle Beamten kornblumenblau . Offiziere des Beurlaubtenswndes
brauchen diesen Friedensrock nicht zu befitzen .

An die Stelle dr silbernen Feldbinde tritt ein ledernes Feldkoppel,
die Adjutantenschärpe wird zum Feldanzug nicht mehr angelegt. Schnür-
schuhe und Gamaschen der Offiziere find fortan schwarz und dürfen auch
zum Paradeanzug getragen werden. Zur Feldausstattung der Offiziere
der Fußtruppen treten Brotbeutel , Feldflasche und Trinkbecher hinzu.

Die Ausführungsbestimmungen des Kriegsministeriums betreffen
insbesondere das Auftragen der noch vorhandenen Bestände und das Zu-
sammentragen von Stücken alter und neuer Art . Außerdem wird be-
stimmt , daß Offiziere Mäntel , Blusen, Reit - und Stiefelhosen sowie
Brotbeutel , Feldflaschen und Trinkbecher gegen Erstattung der Selbst -
kosten aus Truppendeständen entnehmen können. Auch Tuch zu den
obengenannten Bekleidungsstücken dürfen fie von den Bekleidungsämtern
beziehen.

Am Schlüsse der Allerhöchsten Kabinettsorder heißt es : „Ji7>
erwarte , daß, nachdem nunmehr die Bekleidung und Ausrüstung des
Heeres unter Berücksichtigung der Kriegserfahrungen neu geregelt
ist, all« von einzelne« Dienststellen erlassenen Sonderbestimmungen,
erteilten Erlaubnisse und Zugeständnisse aufgehoben werden .

Abweichungen von den Bestimmungen und die Einführung be-
sonderer Abzeichen bedürfen auch während des Krieges Meiner aus -
drücklichen Genehmigung .

"
Das Kriegsministerium weist dazu noch besonders auf einzelne

Stücke als vorschriftswidrig hin. So Offiziersfeld mutzen für Unter -

Friedrich Fienhard.
(Zu seinem 60 . Geburtstage , 4. Oktober.)

In seinen „Gedanken über Goethe" spekuliert Viktor Hehn einmal
darüber , welcher deutsche Gau wohl unseren nächsten großen Dichtet
hervorbringen möchte , und er kommt zu dem Ergebnisse, das Elsaß
könnte es sein. Da? Elsaß hat , seitdem « wieder deutsch geworden
ist, unserem Schriftttume nur einen Dichter von Bedeutung geschenkt,
uiü> der hat es mit seiner engeren Heimat , wie auch tm weiteren
Deutschland recht schwer gehabt . Es ist Friedrich Lienhard . Bei sei-
nen elsässischen Landsleuten hat er für sein entschlossenes Bekenntnis
zum Deutschtum« wenig Dank und Anerkennung geerntet , die Gunst
des großen Publikums aber fiel ihm nicht zu , weil er sich immer rück-
sichtslos gegen den Sttom der Mode gestemmt hat . Wie er dem
Naturalismus der achtziger Jahre abgesagt hat , so ist er auch dem

-Psychologismus und dem Aesthetentume, die in den jüngsten Jahr -
zehnten in der deutschen Literatur die Herrschaft ausgeübt haben ,
fern geblieben, und so hat die literarische Mode im ganzen wenig
für ihn übrig gehabt . Dafür hat sich um Lienhards Persönlichkeit und
Werk eine Korona geschart , die nach und nach zu einer wirklichen Ge.
meinde zusammengewachsen ist , und es ist für seine Stellung im deut-
schen Geistesleben doch bezeichnend , daß zu seinem 50 . Geburtstage
sich über 70 deutsche Männer , Dichter und Schriftsteller, Gelehrte und
Künstler , zusammengefunden haben , mn für ihn in einer besonderen
Schrift, Friedrich Lienhard und wir "

, zu zeugen u»d ihm zu hul¬
digen.

Lienhard .
Ein Schullehrerssohn , zu Rothbach im Elsaß geboren, wurde

Lienhard als Krud Zeuge des Kampfes , der über sein« Heimat ent-
schied, und während seiner Lehrjahre auf dem Gymnasium zu Buchs«
weiler und an der Universität Straßburg hatte er fich mtt jenem
schwierigenProbleme geistiger und nattonaler Zwiespältigkeit ausein .
anderzusetzen , mit dem der Gang ihrer Londesgeschichte die Elsässer
belastet hat . Lienhard wählte für das Deutschland, und er ist Zeit
seines Lebens dieser Wahl unverbrüchlich treu geblieben . Doch hat «r
darum die Fäden zu seinem Elsaß nicht abgeschnitten. An der Der-
Mittelung zwischen deutschem Geiste und elsässer Sonderart hat er
seine Lebensaufgabe erblickt und in einer Reihe von Werken, wie
besonders den schönen „Wasgaufahrien " und den» reichen Romane
„Oberlrn " hat er Ratur , Geschichte und Menschen des Elsasses mit
liebevoller Feinheit geschildert .

Als er die Theologie an den Raget hing und den Entschluß faßte,
sich ganz der Schriftstellerei zu widmen , da war für ihn , wie für alle
jüngeren Schriftsteller der Zeit die Stadt der Sehnsucht die neu«
Reichshaupistadt , wo eine „neue Ltteratur "

fich bilden zu wollen
schien. Wer das literarisch« Leben Berlins in den achtziger Jahren
nicht aus eigener Erfahrung kennen gelernt hat , der macht fich schwer
einen Begriff davon , wie wunderlich sich darin ernst ringende gei-
stige Kräfte und ein übles Klüngelwesen vermischten und begegneten:
auf die Dauer aber gewann freilich das Klüngelwesen und damit
noch so mancher andere bedenkliche Einfluß die Oberhand , der im Ber -
liner Boden fette Nahrung fand .

Lienhard schwamm eine Zeitlang mit dem Strom « des Berliner
literarischen Lebens ; er fand da manches, was ihm zusagte, wie be-
sondets den Kampf gegen falsche Theaterei ; aber zur rechten Zeit ge-
wann er die Kraft der Einsicht, daß das Berliner Lelwn ihn aufzeh¬
ren , aushöhlen , sich selbst untreu machen müsse. In seiner Schrift :
„Die Borherrschast Berlins " zog er die Bilanz seiner Erfahrungen .
Diese Schrift hat damals großes Aufsehen gemacht und ist noch heute
nicht vergessen . Sie ist die Stimme geistiger Kreise, die Existenz¬
berechtigung und Anspruch auf Einfluß haben, sie ist die Stimme eines
Bekenners . Bildet doch das Bekennertum überhaupt vielleicht den
Kern von Lienhards innerstem Wesen ; immer sind es sein« eigenen
geistigen und seelischen Erfahrungen und Erlebnisse, von denen er in
seinen Werken Zeugnis ablegt und von vornherein war es Dichtung
und nicht Literatur , wonach er strebt« und wofür er lebte.

Um die Jahrhundertwende zog sich Lienhard von Berkin nach
Thüringen zurück, das in Landschaft und Geschichte mit seiner «lsässi-
schen Heimat so manche Aehnlichkeit zeigt, und dort fand er die ins
Schwanken geratene Einheit mit fich selbst , fand er die Stille und die
innere Sicherheit wieder , die ihm Bedürfnis find . Aus dem ihüringi -
schen Boden erwuchs sein Werk ..Weg« nach Weimar ", worin er sich
als begeisterten und verständnisvollen Verkünder des klassischen deut-
schen Idealismus erwies ; wohl zuerst mit diesem Werke hat er sich
den Weg zu wetteren Kreisen gesunden, die in Lienhard freudig
einen Vertreter ihrer Bildungsideale erkannten . Dagegen hat sich
sein dichterisches Schaffen, das umfangreich ist und Lyrik ebenso wie
Roman und Drama umfaßi , das Publikum nur sehr langsam erschlos-
sen . Von seinen Dramen erschienen das stimmungsvolle „Gottfried
von Straßburg " und das Zwischenspiel seines Till Eulenspiegel , „Der
Fremde "

, u . a . auf der Karlsruher Hofbühne. Zu nennen sind außer-
dem seiue Wartburg -Trilogie , sein „Wieland , der Schmied"

, sein
„Münchhausen" usw . Von seinen Romanen hat neben „Oberlin "

wohl das Bekenntnisbuch „Der Spielmann " die wärmste Aufnahme
gefunden. Seine Lyrik konnte in diesen Kriegszeiten mit der b«son-
ders feinen Gabe „Heldentum und Lyrik " fich bewähren.

Lienhard gehört zu jener Klasse von Menschen , die Schiller ein-
mal in einem Brief« an Wilhelm v . Humboldt gekennzeichnet hat , in-
dem er sagte : „Schließlich würden wir alle uns doch schämen , etwas
anderes zu sein , als Idealisten ." Lienhard ist Vollblut -Jdealist ; all
seine Werke sprechen vom Ideale , leben vom Ideale und für das
Ideal . Ihm verkörpett sich dies Ideal im Bilde eines vollkommenen
Deutschtums , das ihm mit dem Bilde vollkommenen Geistes und
vollkommenen Menschentums zusammenfällt. Sein Deutschtum gleicht
dem Friedrich Schlegels, der darin nicht eine geschichtlich vollzogene
Tatsache, sondern ein Zukunftsideal erblickt ; sein Glauben a* das
Deutschtum ist « ine Religion. Wenn d«r «cht« Dichter , wie es heißt,
auch ein Seher ist , so hat sich in Lienhard diese Eigenschaft bewährt .
In seinem ..Spielmann " hat er 1913 geschrieben :

„Ich habe ein Vorgefühl , als ob unserem ganzen Europa «me

..Titanic "-Katastrophe bevorstehe . Da fällt alles Schwärmerische und

Unecht« ab , und es bleibt bestehen: Wahrhaftigkeit und Liebe , jene
Liebe, die zugleich Güte und Treue ist.

"

Betten und Bettwaren
gut und billig .

Aufarbeiten *m Matratzen
sehnet! and MKq

in jeder Auaftthnmc .
Kinderbetten von einfachster bis feinster AnrfOhnnje .

Eisenbetten von Mk. 7 .50 an
Stahlbetten . . , von Mk 17 .— bis 49 .—
Messingbetten . . von Mk . 58 .— bis -98 ^—

Betten-Haus Buchdahl ,
Kaiserstraße 164 . 12447

Haiaga
Tarragona (süss, Portwein ähnlich) , Moscateller, Ver-
mouth di Torino u . Spanische Consumweine treffen , über
See kommend, nächster Tage wieder grteaere Partien ein
und offerieren solche billigst

Franz Fischer & CS®:
12484.8.1 Weingrosshandlung , Wein -Import.

oooooooooooooooooooooooooooo
O \ ooooooooooooooooooooooooooooooooooo

VortellHaftor

Hleiderstoff- Verhanf
ab Montag , den 4 . Oktober .

Wir bringen einen reichhaltigen
Posten prachtvoller , reinwollener
Kleiderstoffe u. Jackenkleiderstoffe
— nur allerneueste Sachen — zu
drei riesig billigen Einheitspreisen

Mk . 3 - — Mk . 4 . — Mk. 5 . —

zum Sonderverkauf .
12486

j Mehle & 5chleqel
: Kaiserstr . 124 b, bei de : Kaiserpassage .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .
Fernruf Nr . 1357. —

zum Teil in unseren Fenstern ausgestellt .

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO «

Kein Druck
Schoner Sitz
Tadellose Fignr

Billigste Preise
Grosse Aaswahl
Solide Ware 12473

Reformhaus L. Wenbert , STttLIS

Leopold Kölsch
KaiserstraQe 211 . - -----

11906.2 .1

Unterzeuse
für Damen , Herren und Kinder
Eine Spezialität der Firma seit 71 Ja

Restbestand in

OEFE
sc ia sehr billigen Preisen abzugeben .

BERG & 5TRAUSS .
12168.8.3 Karlsruhe , Steinstrasa * Ä
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Oen klö !6ento <j kllr clss Vaterlsnä starb am
28- September 1915 auf einem Patrouillengatig in
treuer Ausübung seiner Pflicht 12493

Hermann Blösch
aus Eppingen

Unteroffizier Im 1 . Bad . Leib - Greuad . - Regt . 109.
Die Kompagnie wird ihrem Kameraden , der

stets seinen Untergebenen mit gutem Beispiel
voranging , ein ehrendes Andenken bewahren -

2 . Kompagnie .

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 28. Sep¬
tember mein lieber , herzensguter Mann , unser Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Alois Armbrnster
im Alter von 31 Jahren .

In tiefstem Schmerze :

B29753

Marie Armbruster , geb . Wagner.
Karlsruhe , den 4 . Oktober 1915.
Morgenstraße 29.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste , die uns
von allen Seiten zugegangen sind , sagen wir herz¬
lichen Dank , insbesondere für die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte , den Herren des Ge¬
sangvereins Badenia für . den erhebenden Trauer¬
gesang , dem Verein bad . Lokomotivbeamten und dem
Sterbekassenverein bad . Lokomotivbeamten für die
ehrende Kranzniederlegung .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Steiner , Witwe .
Karlsruhe , den 3 . Oktober 1915. 12485

12487sagen wir unsern tiefgefühlten Dank.
Karlsruhe , den 2 . Oktober 1915 .

Die trauernden Hinterbliebenen ,

T odes -Anzeige ,
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe

Mutter, Großmutter und Schwiegermutter
Frau Hauptlehrer Witwe

Ida Röder , geh Joseph
nach kurzem , aber schwerem . Leiu .. . ersehen mit den
kirchlichen Tröstungen , heute mittag ) Uhr in die ewigeHeimat abzurufen . . , 12471

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Familie O . Schönwald

und 2 Enkeltöchter .
Karlsruhe , 2 . Oktober 1915 .
Die Beerdigung findet am Montag, den 4 . Oktober, nach¬

mittags 2 Uhr stall . Trauerhaus : .Wpltzienstraße 15.

KM » !
Zentner Morf 7 . —

Pfund
*
1 Ja Pfg .

Bucherer
und Filialen .

2i Sei . 392 .

Stellen-Angebote
Schreibkraft,

selbständig , schreibmaschinenkundig ,
,,egen Hobe Vergütung sofort ge-
sucht. Schriftliche Angebote mit
Zeugnissen unter Angabe der Ge-
haltsaniprüche an 4192a

Kreisverwaltung Waldshut.

SIMM . Wlöiiser
sofort gesucht . 12494 .2.1

maus Klssel , Delikatessen¬
handlung , Kaiserstr . 150.

Wir suchen einen kräftig . sauberen
J -

mrigron
für einige Stunden im Tage , nicht
unter IL Jahren . 12424
Veit Broh & Sohn , .ffaiferftr . il 4

Suche f . meine 4 Kinder , ljüngste ?
6 Mon .> ein durchaus zuverlässiges
katholische »

infterjcMdii,
mit sehr guten Empfehlungen .

Ausführliche Angebote mit Zeug
nisabschriften , Gehaltsansprüchen ,
umgehend erbeten . 4197a

Frau Ruf ,
Hotel Ruf , Pforzheim.

Braves Kind « rmädchen . das
etwas nähen kann , für nachmittags
sofort gesucht . 9329719

Zu erfragen Zirkel 20 , 1 Treppe

Buchhalterin
für einfache Buchführnng und
Korrespondenz . bei gutem Salär ,
für sobald als möglich nach Bruch
sal gesucht .

Angebote unter Nr . 4172a an die
Geschäftsstelle der Bad . „Presse .

"

Gesucht von großem hiesigem
Geschäftshause , eine durchaus tücfy
tige und selbständige

Buchhalterin
möglichst per sofort .

Angebote unter Nr . 12370 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse . '

Für ein gröheres Geschäft
am Kaiserstuhl wird eine
durchaus gewandte, fleißige

Sfeiiofpstftt
zu möglich baldigstem Ein
tritt gesucht . Nur Bewer-
herinnen, die über eine gute
Vorbildung verfügen, rasch
arbeiten und an einer Dauer
jtellung Interesse haben, wol>
len sich mit Angabe der Ce-
Haltsansprüche und des Ein-
trittstermins unter Nr . 4193a
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " wenden. 2.1

Solide , tüchtige

Verkäuferin ,
möglichst auS der Kolonialwaren -
brauche , sofort gesucht .

Schrift !. Angebote mit Zeugnissen
an die 12407 .2.2
Drogerie Tscherning ,

Amalienstraße 19.
In unserer Dreherei finden nocti

mehrere

Ireher u. s. w.
lohnende , dauernde Beschäftigung .

MWiisabrik MtiengesellsMt
Rastatt . 4110a.3.3

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, be1

dem Heimgang unserer lieben Mutter , Großmutter '
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Christine Zimmermann wwe

Glaser
tüchtige Rahmenmacher und Feu -
steramchliiger sofort gesucht , von

BMing & Zoller ,
Aktien - Gesellschaft für Bau » und

Kunst - Tischlerei . 12460

Schneider
für dauernd gesucht . Zu erfragen
unter Nr . B29713 in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse ".

Tüchtiger

McherbuMe gefacht
i 12402.2.2 Waldhornstr . 34 . I.

Suche für meine Holzmehlmüble
einen tüchtigen 8.2

Viel Geld zu finden
durch Aufsuchen von alten
Briefmarken , wie solche
now viel auf alten Akten,
Briefschaften und tausm .
Papier , vorhanden . An -
kauf ganzer Korrespondenzen u .
Sammlungen zuden höchst. Preisen .

Anfragen Rückporto beifügen .
© a r 1 IM e .v l e . Pforzbeim .

billig angefertigt in der
Druckerei " ~~ *

werden rasch und

der ^BÄ ». Presse ".

Ii Mostäpfel
in Ladung billigst

Is Zwiebeln , pr . Ztr . ZZ .tw
„ Wallnüsse. 1915 40.00

Karotten , rote „ 5 .so
„ Meerrettig , 100 St . 10 .00

4074a offeriert 3 .3

tlosef Lechner ,
Herxheim . Pfalz .

Telefonruf 21 , Amt Rülzheim .

: nen tüchtigen

Müll
Vorzustellen beim Obermiillcr

Mattenmiihle
©2954« bei Biinl in Baden .

Hausbursche.
Suchejungen ehrlichen Burschen ,

der nach und nach die Pferbepflege
übernehmen kann . 128 <6,2.2

Karl Vanmcmn ,
<; arlc <ri (S»c , Akademieftrafte !0 .

HaiisSiiirsche,
jung ., kräftiger , guter Radfahrer ,
rann sofort eintrete » . 1249S

Strtlliirnfte >2 . ^ aden .

Ein einfaches , fleißiges

Mädchen ,
gesetzten Alters , ins Büfett
gesucht , für gute u . dauernde

stch >
fchästsstelle der „ Bad . Presse "
meldett . 3.3

Aeltere Merson
alleinsteh . , v . Lande , zur Führung
des Haushalts gesucht ! muß gut
bürgerlich kochen u . mit einer kran -
kcn ftrem umgehen können : Fa -
milie ohne Kinder . Nur Zuver -
lässige möchten anfragen bei

Wilhelm Herm . Privat . Malsch
B29632 bei Ettlingen

Jüngeres . das willig
sauberes AliMlMl , die Haus -

arbeit verrichtet und auch etwas
nähen kann , per sofort od . IS . Okt .
gesucht . Mit Zeugnissen vorzustell .
©«W -2 Kaiserstr . 55 , 2 Trepp .

Suche braves , fleißiges Mädchen ,das schon gedient hat , -aus sofort
oder IS . Oktober . Mendelssohn
plab 3, 4 . Stock , gegenüber „ Grit
ner .gor "

. ©20628
Auf 15 . Oktober wird ein zuver¬

lässiges Mädchen , da ? etwas kochen
kann , zu kleiner Familie von 2
Personen gesucht . B29733
Ädlerstraße 27 , eine Stiege hoch .

Ehrliches , fleißiges Mädchen ,kinderl ., sür sofort gesucht .3329754 Adlerstraste fi 6 . 3 . St .
SMk. Gesuch ,

gm« Srouen

Simdeilarbeit in Privathiigsem .
Städt . Arbeitsamt

(weibl . Arbeitsnachweis ).
Ziibrinaerffr . 10 « .

Ame, « « iiM grou
oder Mädchen , lvelche in gutem
Hause gedient hat , tagsüber für
hausliche Arbeit gesucht . Dienst
zeit morgens 7 ' /j—ti Uhr abends

Frau Professor Knorr ,12482 Nowacksanlage 13 .
Saubere Lausfrau
Pennal tagsüber , f . soforl gesucht.B29726 Kurvenstr . 3 . 2. Et .

Jüngere ssrau für leichte Haus ,
arbeit von 1—3 Uhr nachmittagsgesucht . B29752

Zirkel Nr . Sti . 4. St

Ehrliche Frau
oder Mädchen für Hausarbeit ,vorm . 2—3 Stunden , gesucht . B »»?,Kanonierttr . 1/K . r ., von 11 -1

NMe . « dhMige Zw !i
für den ganzen Tag gesucht .
Milchküche des Bad . Frauenv .l2495 Schlvauenstrahe S.

Vorzustellen morgens von 10 bis12, nachm . von 4—6 Uhr .
gesucht f .einige

- - - — Stunden bor *
mittag ? u . 1 Stunde nachnnttags .erfr . unt . Nr . 12277 in der Ge -
icfinftsitellc der „ Bad . Presse " . *

Zuverlässiges

Laufmädchen
M . gesucht . 12472
Geschwister Gutmann ,

Waldstrafte SN . 37 , 39 .

Fräulein gesucht ,
welches Lust hat den Beruf als
Masseuse u . Badenieisleri » zu er -
lernen . Lehrhonorar J 200 .—. © s#s '8
Nnki . H»>nicqe - J » sl !t » t © ad . - .̂ ade ».

^ anz zunges Mädchen für leichle
Näharbeit gesucht . S29759

Dounlasstr . 8 . Toreingang .

sehrniädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht .
EugenKentl ?er. Gardinenfabrik,

Äaiserstrafte Hl . 12496

QlrtftOfl « « »» für Pelzkonfektion
gesucht . B297S8

Douglasstrafte 8 . Toreingang .

Stellgri Gesuche .
Junger Kaufmann
sucht Nebenbeschäftigung in den
Äbenditunden . Angebote unter
Nr . ©29741 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse ".

SESH

I . Bankbuchhaiter,
30 Jahre , selbständ . Arbeiter , mili

Zuuger Mm
inilitärfrci , bisher in Eisen - Groi ;^
Handlung als Volontär tätig , sucht
AufangssteNnng alS Expedient
oder Verkäufer . Angebote unter
B29744 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse .

"

vsrtrauensfteMmg .
Sehr intelligente Dame wünscht

die Leitung eines seinen Geschäfts
zu übernehmen . Eignet sich be >
londers gut als Korrrspoudentin
Gefl . Angebote unter ?cr . B294ZZ
an die Geschäftsstelle der „ Badisch ,
Presse " erbeten .

Junge unabh . Frau
sucht Stelle , am liebsten Büfett od
Verkäuferin . Auf Lohn wird nicht
gesehen . . Zu erfragen B29501

Waldhornstrake 4 . Stock
Ein 24 I . alt . Mädchen wünscht

bei ei » , alleinstehenden Herrn als
Haushälterin

in Stellung zu gehen .
Äu erfrag , u . Nr . B29616 bei der

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .
Krästipes 16jähriges Mädchen

sucht aus 3 5 . Oktober Stellung in
kleiner Familie . Anfragen unter
Nr . B29735 in der Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " .

Junge , saubere i?ran sucht
Monacitelle . B29S29

Zu erfragen Luiseiisirafte 77.

Auf sofort haben tnir

Vige (di
hier >ind auswärts zu vermieten .

Mühlburger Brauerei.
vorm . Freiherr ! , von Seldenecksche

Brauerei . 8883

Atelier
in bess. Hause sof. zu vermieten ,auch zum Möbelunterstellen .
B29428 <« artenstrasie 56 . IV .

Schöne Wohnung
Leopoldstr . »«, 1 . Stock.

sogleich oder später zu vermieten :
6 Ziminer , Badezimmer , Kasten¬
raum , Küche, Mansarde u . s. w. Ein -
sichtnabme anzumelden bei , ,*»4 .3
ff . Willielm Döriua , Ritterstrake

Erbprinzenftr. 3^
ist ein schöner geräumiger Laden ,für jedes Geschäft passend nebst
Wohnung , besteh . auL 5 Zimmern .Küche und Zubehör auf sofort zuvermieten . 12368
Näheres Boeikhstrasie 50 , Stahl

4— 5 Zimmerwohnung
Älkove ii. Zubehör aus 1 . Oktober
oder 1 . Nov . zu vermieten .

Nähere ? Markgrafenstrahe 34 ,
(Lidellpl . ) im Laden . 11623.10.7

Zimmerwohnung
Bachsir . 38, 2 St . tu . allem Zubed .in ruhigster Lage per sof. od. spät ,
sehr preiswert zu vermisten . Näh .^iachstrafie 3S , 1 . St . 11836 . 10 .9

Kaiferstra^e 165

Aftermiete nicht gestattet ,
bei H »fjuweli .er Bertsch .

Näh .
8901

mit gr . Balkon u . allem Zubehör
aus sofort oder später zu vermieten .
Näheres Lndwig -Wilhelmstr . 10,3. Stock , rechts . 8512 *

Eine 3 Aimmer - Wohnung mit
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . B29SS0 .2 .2

Näheres florkstrasie 21 . 3. St .
Schöne , große 2 Zimmer - Woh -

nuna mit Zugehör auf 1 . Nov . an
pünktliche Zahler zu vermieten .
Preis jährl . 276 Mk Näheres
12422 .3 .2 Rbeinstr . II » . 4 . St .
Amalienstrafte 7 ist eine schöne

W o h n u u g. 4—5 Zimmer , per
sofort zu vermieten . 9065
Zu erfr a gen im 2 . St . Vo rderh aus .

Äugustastraße 18, 11., schöne Bier -
ziinlner - Wohnung in ruhig . Hausemit reichlichem Zubehör , in freier
Lage beim Sonntagsplatz zu ver -
mieten per sofort . Preis 780 ,n .
Näheres parterre , rechts . BL9418

Diirlacherstr . 37 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung und eine 2 Zimmer »
Wo !>»iiiig mit Gas u . Glasabschluh
auf 1 . Nov . zu vermieten . Näheres
im Laden Nr . 35 . B29720A1

Efsenweinftr . « 4 ist auf sof. oder
später eine schöne, große Zwei -
zimmer - Wvlmung îm 4 . Stock zu
venu . Zu erfr . 2 . St . r . .L

Geibelstr 12, 2 . St . , schöne 2 Zim -
inerwol nuna mit allein Zubeaör
sofort oder später zu veruiieten .
Näheres l . Stock . B29605 .8.1

Kaiserstr . 107, eine Treppe hoch, ist
eine Wohnung von 3 Zimnicrn u.
sonst , ^ ugeb . aus sofort zu verm .
Näh . im Laden das . B2975I .2. 1

jiorl - ii >ilhelmftr . x4 , ohne Gegen¬
über , schone 4 Zimmerwohnnng
mit Zubehör und Balkon per so-
fort oder später zu vermieten .
Abvermieten gestattet . B» *».10.10

Sriegslt . 172 (früher 88) sind drei
Zimmer mit Zubehör , Seitenbau
2 . St . , Aufg . Vorderh .. zu verm .
Näh . St . 10— v Ubr . B^ ^ .3 .1

Lammsir . Ö ( ©de SVaisersrt . ), 1 Trp .»
geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten .Näh , das . von 10—5 Uhr . B ^ '2.3

Lndwig - SVildtlmstr . 1 <5 ist eine
schöne 3 Zimmerwohuuug mit all .
Zubehör auf sofort zu vermieten .
Näheres 2 . Stock . B29558 .3.2

SchüNenstr . 25 ist der 2 . Stock von
Treizimmerwolinung , Mansarde .Gas u . Klosettspülunfl auf sofort
oder später zu vermieten . Näh .
Varterre . B296M

Jchütienstraße 54, Vordhs . . 4 St . ,
kl . Mansardenwohnung , 2 Zim . ,
Küche u . Keller auf 1 . Oktb . zu
verm . Nähere ? 3 . St . B29141

TuUaitrafte ?^ scl>öneDre ! zimmer »
Wohnung . Preis 480 Mi . zu ver »
mieten . Näh . 4. Stock. B29739

Norholzstraße 24 II grofie hochm.
^ iinfzimmerwohnung , grost . Diele ,
elektr . Licht und Gas . Warm -
Wasserheizung , eigen . Bad , auf 1 .
April zu vermieten . Näheres das .
1 . Sto ck zw . 10—5 Uhr . B29358

Waldhornstraße 21 , besonderer Um -
stände halber noch auf sofort große
schöne Zweizimmer - Wohnung im
Galerieseitenbau zu verm . B29309

Winterstrafte 40 sind 4 Zimmer
mit Mansarde auf sofort zu
vermieten . Näh , parterre . 8564

?)orkstraßc 4 sind 2 Wohnungen m.
je 2 Zimmern u . Küche . Anteil
an der Waschküche auf sofort oder

im Laden .
. Näh .
B29669

Miistlburg . Sedanstr . 11 eine Woh -
nung von 3—4 Zimmern u . Zu¬
behör sofort oder später zu ver -
mieten . Näh . Part . 3328993

Kulaeh.
Karlstrasie 3 sind je eine Trei - und

.̂ weizimilierwohiiuiig nebst Gar -
tcnantcil sofort zu verm .

Gartenstrahe 52 sind ein vis zwei
gut möblierte Zimmer in feinem
Herrschaftshause , gegenüber An -
la ^ en , sofort oder später zu ver -
mieten . B28607 . 10.l0

llälilileriles Zimmer
zu vermieten . 3329728

K aiserstraße 229 . IV . Stock.om i | vm >upy | V . luu .
Großes , elegant möbl . Zimmer

mit 1 oder 2 Betten für sofort zn
vermieten . B29374 .2.2

Herrenstratte 12, 2 . Stock.
Gut möbliert . , großes Zimmer

mit 1 oder 2 Betten in freier Lage
sofort oder später zu vermieten .29430 Beriiliardstr . 17, 2 Truppen .

In keiner Fainilien -Vension sin!)
noch Limmer mit gut . Pension frei
B29 ">9l1 Stefaiiienstraße 37.

. chö » miibl . Limmer sogleicU od .
später billig zn vermieten . B29727
Kaiserstr . 81 ; 83 , 3 ? revv . . rech ts .

zu
Gr . helles niiibl . Zimmer billig

i vermieten . B29731
Ostendstraste 3 III , r .

Einfach möbl . sonniges S.' tansar -
den - Zimmer ni it g . Ofen nebst
guter Kost per Woche Mk. 14 .— so -
fort zu haben . B29740

Waldstraüe 71 . III .
Akadeiniestraße 39 , 4 . St . , Nähe

Post , möbliert . Zimmer sokort zu
vermi eten . B29669

OSottcsoiirrstr . 1, 2 Tr . , r . , ist ein
gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension auf sofort oder später zu
vermieten . 3329103

Kapellenstraste 52, 4 Treppen , nt
ein gut möblierte ? Zimmer an
Fräulein oder Herrn sofort zu
vermieten . B29707 .2 .1

Laminsirafie 3 , 1 Treppe , ist auf
sofort gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . ©29619 .3 .2

Lrisinystrafte Xtt . 3. Stock , schön
mi>bl : ertec > Zimmer auf sofort
billig zu vermieten . B29736 .3.1

Anzusehen nachmittags .
Nudolfstr . Lit , U , ist ein gut möbl
Zimmer in ruhigem
vermieten .

ause zu
B29717

Tchlofwlat , 13 , II , rechts , ist ein
Limmer mit 2 Betten u. elektr .
Licht, sep . Eingang , zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock bei Haf , Ein -
gang Karl - ^ riedrichstr . B29750

Ii 1 i«üvalddornste . >4, 4. St . links , in
nächster Nähe der Hochschule , ist
ein großes , schön möbliertes und
ei » kleineres Zimmer , zus . oder
getrennt , zu vermieten . 29755

Mitbewohner gesucht.
Tofienstr . 49 sind 2 schöne unmöbl .

Zimmer an Herrn od . Dame sof.
zu Venn . Auf Wunsch Bedienung .
Auskunft im Laden . B29566

Geranienstraste 13 ist im 4 . Stock
ein unmöbl . Zimmer zur Auf -
bewahrung von Möbeln oder an
eine ruh . Pers . zu verm . B28567

; Miet - Gesuche.
Auf April 1916 suche ich eine

moderne
5 Zimmerwohnung

im westlichen oder südwestlichen
Stadtteil zu mäßigem Preis zu
mieten .

Ausführliche Angebote unter
Nr . ©29684 an die Geschäftsstelle
der ,.33udiichen Presse " erbeten .

Nähe des Stadtgarlens Drei »
Kimmerwohnung auf 1 . April ge-
lucht . mit Balkon , Veranda , sonn . ,
offene Bauweise . Beamtenfamilie ,
2 Personen . Anneb . mit Preisan¬
gabe unter Nr . ©29643 an die
i
'diärtviieü «.' der ..©ad . Pre sse"

besucht auf 15 . Okt . größ . inöbli
Zimmer mit Küche n . GaS Nähe
Michlburgertor oder Weststadt . An¬
gebote unt . Nr . B29514 an die Ge»
scvästsstelle der „ Bad . Presse "

. 2.3
Für Gymnasiasten höherer Klass«

Pension CO
CJ

in gebildeter Familie gesucht .
Angebote unter Nr . B29528 an die

GeschäftSst. der . Bad . Presse " erb.
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Billige DamensBeMeiOung

16 .50
Herbst - Mäntel
moderne Ausführung in einfarbig und kariert , sehr kleidsame Formen

24 .— 2s .— 35 ,
Jackenkleider

45 ,

schwarz , blau, grün , braun, Jacken mit Gürtel , moderne Falten - und Glockenform (je nach Qualität und Preislage )

26 .50 32 .— 38 .— 45 .— 55 .
Kleider - Röcke

%
•SfWV;

neuzeitliche schöne Formen mit Sattel , in schwarz und feinen Herbstfarben (je nach Qualität und Preislage )

4 .75 7.75 12.50 17.50 23
Garnierte Damen-Hüte

Frauen - Hut mit Straußfeder und Bandgarnitur 5 . 50

Jl3 £je3ldl ! . Hut , WoU -Velvvr mit Plügelgarnitur 7 . 50

FSotter HuJ , Samt, mit Fantasie-Bando 9 . 50

GsroOer Ssürsifct ^ ut mit Pelzstreifen und Blume 12 . 50

E9 & Q . SsiSltSliit mit Straußenschleifen 16 . 50

Hut-Formen
Filz - Formen , schwarz und farbig . . . ..

4 -. 20 2 . 95

Velvet — Formen , sch-warz . . . . . . T . ' . . . 5. ' «
" . . . . . 4 . 50 3 . 50

Samt - Formen , letzte Nettheiten . . 8 . 50 6 . 75

Plüsch - Formen , schwarz . . . 8 . 75 6 ^ 0

Haar - Velourhüte , schwarz . . 9 - 50 5 . 75

Hut-Garnituren
Straußfedern , Pompons SO ^ 55 4

Moderne Flügel , schwarz und farbig 95 ^ 48

Fantasie - Bando 3 .60 2 .45
Reiher - Gestecke , schwarz , weiß 95 1 48 -4

Plüsch - Mahre« , moderne Parf*m . St»*
Samt - Rosen mit Laub . 7 .7 . . . . . . . . . stik * 95 J

Straußfedern , schleifen . . . . . . . . . . . 3 . 45 230

Sfraußfedem - Bando 4 . 20

11illlllfHllli Hill HilfItltlltlflHilltlHtlllltllUfltHlllltllllt IUItltltlllfHill!IIIIIIH

( Seiden - Blusen (
elegante Farbentöne und
besonders schöne Verar - §
beitung — alle Weiten |

! 6.95 10 .50 13.75 15.00 22.00 1 KNOPF
Moderne M - Biesen |

§ einfarbig kariert tud ge-
= streifte Stoffe, schBne
I geschmackvoöe Barben

I 1 .85 3.50 4 .95 6.50 IM !
ümmmnttmiiBiiiifHHiwiiiHiiiutim

Autobenzin GM
dorzügl . Qualität , nicht rußend und nicht schmierend, im Gebrauch
Wir vorteilhaft , offeriert preiswert 4171a .3 .2

Carl Hisgen
Chemische Fabrik, Worms am Rhein.

Residenz - Theater
Waldstraße .

Samstag bis Dienstag : :

Uraufführung

Fräulein Henny Porten
in Ihrer ersten Schöpfung der Saison 1915/16

Märtyrerin Oer Klebe. Schauspiel
in

3 Akte«.

Aothen tische
Kriegsachauplih
der deutschen SDdarmee .

'Aufnahmen ton sämtlichen
Türkei . Am dem Westen . Von

12365

Die Heiratsjagd .
» 3 AM« .

i der Küste des Adrinthchcn Meeres . Morgen¬
dämmerung . In der Morgensonne . Am Mittag . Abendstimmung .

Mmieren - SmeiWsi
nach neuesten Formen , sowie
geschmackvolles Garnieren rasch
und billig. 12323.5 .2

Kaüerftrahe £35 , III.

MW - u. AbeOIisch
für Damen » . Herren empfiehlt
Privat - Pension Siivv -enstr . tl .

2 . Stock . B29423.S .3

Ne « eingetroffen :

PilischüiÄie !

ZackellKleilZer in ?»
schwarz , blau u . farbig ' "

Dmenmmtel . . 13*5

ZMemöcke . . 3 75

BackWBcke . P an

Dsmüdlusen . - .95

KillüermNe !. Mmm
3 .3 in allen Größen . 12320
Keine Ladenmiete , billigst. Preise .

« W > ilr . 34 . l Tr .
Kriegsangehörige extra Rabatt .

an

an

an

KsuKMss - 2.2

Iiibelgische , abzugeben 2)29603
Kolb , ÄotjienftMâ Larlsruhe.

Staunend WM ^ er 12234.14«

fVerkanL
33 NorZi rkel32 ,

' TEST

Die Iii« Mplsing
tti l Rehiigffini . «

" •

^
Zertfal -

Meizungs -

Maiffic «vi s « »•jjjvlc

r übernehmen

Emil Schmidt & Cons . T etph .
tr

Vo .
Ingenieure für Sanitäre - u . Heizungs -Anlagen .

pr die Winterabende!
Briefmarkensammlung iür .in -

fänaer zu verlausen , bei.
mit ^Nr . B2SS04d.. Äad^ SreSe . 2L

Nistmng G° r?ntke
^

billig^ u
u ; rf _ ©29312 .2 .2

karl Hanta ! ion ,
Piauo -Lager, Rüppurrerstr . 58.

SM « WM .

Bester j& au ^ertoeDb für .
Frauen , 9wch fetfiRnbett fcra»<

| nett das Stricken erlerne ».
Unterrichte werden erteM .

Günst . ZahlungSbed« »grmge«^
— Kataloge gratis . —

Georg Sftappos,
K« l-Frted « «HVraHe 2a »

15.3 Telephon 2264 .

» lj ! BiW MW
Neue Kwderv « tt >>GÄ zu

und neue Bl «fen von SE.
lange Vorrat, 582

bei der altbekannte » Firma
K Maier. Markgrafenstr. tv.

Melle « ! ! LMles L
ima Qualit ., Stück
Frackkorsetten weit tratet

Preis in allen Weiten, Damen - n.
Kinder- Resormleibcken, alles direkt
aus der Fabrik . Karl -
strafte L» . 1 Treppe . 12491^ .1

ls . jMrMoWei
in Waggonladung zu Mk. Z.vv pro
Zentner ab Merztg sDralüzusage)
oftericrt freibleibend 4162a.3L
Äarl Hartsutz, Merzig.
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